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NEUDESIGNTER SCHAURAUM

Der neudesignte Schauraum bietet Ihnen und  
Ihren Lieben die optimale Möglichkeit 6 einzigartige  
Ausstellungsküchen hautnah begreifen und persönlich 
erleben zu können! Verschaffen Sie sich in unserer  
gemütlichen Atmosphäre einen Eindruck über Qualität, 
Design und die neuesten Küchentrends.

WWW.GFRERER-KUECHEN.AT

Besuchen Sie unsere Website, Instagram-Profil  
und Facebook-Seite. Es warten viele spannende neue 
Projekte auf Sie.

DIE KÜCHE
EIN LEBENS(T)RAUM
Kennen Sie das Gefühl, Sie sind bei 
Freunden eingeladen, Sie betreten die 
Wohnung und denken sich: So eine  
tolle GFRERER-Küche möchte ich auch 
haben! 
GFRERER Küchen genießen nämlich 
einen hohen Grad an Individualität  
und sorgen deshalb für eine sehr  
hohe Kundenzufriedenheit. Aufgrund 
der Kombination von Tischlerei +  
Küchenstudio sind der Kreativität keine  
Grenzen gesetzt.

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!
Schattau 38, 5622 Goldegg
Tel.: 06415/8470, info@gfrerer-kuechen.at
MO-FR:  09:00-12:00 / 13:30-18:00
www.gfrerer-kuechen.at

FOLLOW US!
 @gfrererkuechen 
 @gfrerer_kuechen



WANDERREGION

URLAUB IM  URLAUB IM  
PONGAU & ENNSTALPONGAU & ENNSTAL

ZAHL DER 
VERWEIGERER STEIGT
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AUS DEM LEBEN:

DANIEL CHYTRA 

KATZENBABYBOOM:

WARUM DIE KASTRATION 

DER KATZE VORTEILE HAT

SELTENE BERUFE:
MASSSCHUHMACHERMEISTERIN  

BERNADETTE BALDAUF



Resch GmbH & Co KG
Hauptstrasse 64, 5600 St. Johann im Pongau
Tel. +43 (0) 6412 / 6305, info@wohnstudioresch.at
WWW.WOHNSTUDIORESCH.AT

E INZ IGART IGES  WOHNDESIGN
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„Wir freuen uns Sie in unserem  
neuen Wohnstudio in der  

Hauptstr. 64 begrüßen zu dürfen!“

Christian und  
Richard Resch

Wohnstudio Resch

A
N

ZE
IG

E 
Fo

to
s:

 A
nd

re
as

 B
ol

dt
 / 

W
ee

ke
nd

 M
ag

az
in

 P
on

ga
u,

 
 

 A
rc

hi
v 

W
oh

ns
tu

di
o 

Re
sc

h,
 N

EX
T 

12
5

Neben Designerküchen 
und dem hauseigenen 
Patent CULINAGO©, 

mit einer höhenverstellbaren 
Kochinsel bietet das Wohnstu-
dio Resch ein umfangreiches 
Komplettangebot in allen Berei-

chen der Innenarchitektur. Egal 
ob Küche, Wohn- und Schlaf-
raum oder den Sitzgelegenhei-
ten, bei der Planung setzen 
Richard und Christian Resch 
auf hochwertige Produkte der 
Marken Forcher, next125 und 

DanKüchen. Aber auch bei den 
Geräten werden Qualitätspro-
dukte von Miele, Bosch oder 
BORA verbaut. Egal ob Einstei-
gerküche oder Premiumausstat-
tung, bei der Planung wird dar-
auf geachtet, dass alles perfekt 

aufeinander abgestimmt ist. Be-
sonders bei offenen Wohnräu-
men sollten die Küche und die 
Wohnfläche miteinander har-
monieren. Richard und Christi-
an beraten sie gerne bei Ihrem 
Projekt.   

WOHNSTUDIO RESCH

Planen mit Idee & starken Marken
DESIGN ZU LEISTBAREN PREISEN. Wir bieten ideenreiche Konzepte für den  

gesamten Wohnbereich: Kochen - Essen - Schlafen - Sitzen - Wohnen.



Info- 
Plattform
Mit „Lokaleinkaufen.at“ haben wir 
eine Initiative ins Leben gerufen, 
um unserer regionalen Wirtschaft 
zu helfen. 

08 URLAUB 
IM PONGAU & 

ENNSTAL 
Wanderregion

28 SERIE
Katzenbabyboom 

Warum die Kastration 
der Katze Vorteile hat 

32 SERIE 
Joboffensive 

Köche & Köchinnen 

38 INTERVIEW 
Aus dem Leben 

Daniel Chytra 

42 COVERSTORY 
Back to school 

oder doch nicht? 

50 MOTOR 

55 SERIE 
Seltene &  

aussergewöhnliche Berufe  
Maßschuhmachermeisterin   

Bernadette Baldauf

INHALT

Hans-Kappacherstr. 1 •  Stadtgalerie 1. OG 
5600 St. Johann/Pg. •  Tel./Fax: 06412 / 204 22

Ihr A-G Cup  
Spezialist

2016

Die nächste Ausgabe des 
WEEKEND  

MAGAZIN PONGAU  
& ENNSTAL 

erscheint wieder  
am 01.07.2021

www.pongaumagazin.at

Fo
to

s 
Co

ve
r: 

 E
lis

ab
et

h 
Pö

lz
le

itn
er

, T
on

y 
G

ig
ov

 P
ho

to
gr

ap
hy

, B
er

na
de

tt
e 

Ba
ld

au
f, 

Be
lin

a 
H

ut
te

gg
er

, A
nd

re
as

 B
ol

dt
 / 

W
ee

ke
nd

 M
ag

az
in

 P
on

ga
u 

&
 E

nn
st

al
,

G
RO

SS
BI

LD
: N

A
ST

IA
11

/IS
TO

CK
/G

ET
TY

 IM
AG

ES
, H

G
: S

CO
VA

D
/IS

TO
CK

/G
ET

TY
 IM

AG
ES

, T
A

FE
L:

 #
99

/C
O

LO
U

RB
O

X.
D

E,
 M

O
N

TA
G

E:
 W

EE
KE

N
D

 M
AG

A
ZI

N
; M

. H
IN

TE
RE

G
G

ER
: G

EP
A

 P
IC

TU
RE

S/
PA

TR
IC

K 
LE

U
K

Um unsere Wirtschaft am Le-
ben zu erhalten und zu un-
terstützen ist es wichtig 
weiterhin regional einzu-

kaufen. Auch wir haben uns Gedanken 
gemacht wie wir unseren Beitrag leisten 
können und die Initiative „Lokaleinkau-
fen.at“ ins Leben gerufen. Hierfür haben 
wir unseren Webauftritt gänzlich neu 
gestaltet und diese Informationsplatt-
form miteingerichtet. Auf dieser stellen 
wir allen Unternehmen im Raum 
Pongau und Ennstal einen kostenlosen 

Eintrag zur Verfügung. So informieren 
wir Sie, welches Unternehmen welchen 
Service bietet. In der ersten Woche 
konnten wir uns bereits über 3.000 Be-
sucher freuen. Inzwischen hat die Platt-
form etwa 200 Einträge in den meisten 
Orten der Region und wächst nach wie 
vor ständig weiter.Natürlich sind jeder-
zeit neue Einträge möglich.  Unser Ver-
kaufsmitarbeiter Franz Quehenberger 
steht Ihnen jederzeit beratend zur Seite 
unter franz@pongaumagazin.at oder 
Tel: +43 (0) 660 / 723 00 11.

St. Johann neben Dieselkino
Tel. 06412 / 8952 · www.lienbacher.info

TERRASSENDACH
textiler Wetterschutz

Impressum: Medieninhaber & Herausgeber:   SiScom Verlagsgewerbe KG, 
Salzachsiedlung 14, 5600 St.Johann/Pg., Fax: 0664 / 77 153 14 28. Auflage: 
39.000 Stück. Redaktion: Andreas Boldt DI (FH), redaktion@pongaumagazin.at, Tel: 
0664 / 639 53 33. Anzeigenverkauf:  Ing. Alexander Flecker, verkauf@pongau- 
magazin.at, Tel: 0664 / 153 14 28. Franz Quehenberger, franz@pongaumagazin.at, 
Tel: 0660 / 723 00 11. Layout/Anzeigengestaltung:  SiScom Verlagsgewerbe KG.  
Vertrieb: Österreichische Post AG. Druck: Radin Print, HR-10431 Sveta Nedelja.  
Informationen zur Offenlegung gemäß § 25 MedienG können unter www.weekend.at 
 und www.pongaumagazin.at abgerufen werden.   V
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PEPP KLEINGRUPPEN FÜR ELTERN 
MIT BABYS WIEDER GEÖFFNET

Seit kurzem bietet der Verein pepp wieder Elternberatung 
in Kleingruppen vor Ort an.Die Elternberatung plus in 
St. Johann, Bischofshofen, Altenmarkt, Bad Hofgastein, 
Pfarrwerfen und Goldegg findet in regelmäßigen, meist 
wöchentlichen, Abständen statt und kann kostenlos ohne 
Anmeldung besucht werden. Damit der Alltag mit dem 
Baby gut gelingt, geben eine Ärztin, Dipl.-Krankenpflegerin, 
Psychologin oder Sozialarbeiterin Tipps bei allen Fragen 
rund um die ersten Jahre mit einem Baby oder Kleinkind. 
Kurz-Workshops (zB. Trageberatung und Babys Bad) 
und Gesprächsrunden zwischen den Eltern sorgen für ein 
kurzweiliges und entspanntes Miteinander. Infos unter: 
wwww.pepp.at. 

PON G AU- &  
ENNSTALB LICKE
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Kardinal Schwarzenberg Klinikum präsentiert Architekt  
und Siegerstudie für siebengeschossigen Neubau 
Die Pläne für den Um- und Ausbau des Kardinal Schwarzenberg 
Klinikums in Schwarzach nehmen konkrete Form an. Im Dezem-
ber 2019 hat die Salzburger Landesregierung den Beschluss 
zur Finanzierung des “Masterplans” für das Pongauer Schwer-
punktkrankenhaus in Höhe von 56,4 Mio. Euro gefasst. Dessen 
größter Meilenstein ist ein siebengeschossiger Neubau auf dem 
Areal des ehemaligen „Kinderspitals“ (Bauteil E) im nördlichen 
Bereich des Klinikums. Aus dem Architektur-Vergabeprozess, der 
in Form eines wettbewerblichen Dialogs gestaltet wurde, geht die 
Bietergemeinschaft der Architekturbüros Maurer & Partner aus 
Hollabrunn und Franz & Sue aus Wien als Gewinner hervor. Die 
nutzerorientierte Projektstudie und das umsetzende Bau- und 
Projektmanagement wurden von Finanz- und Gesundheitsrefe-
rent Landeshauptmann-Stellvertreter Christian Stöckl und Klini-
kum-Geschäftsführerin Cornelia Lindner gemeinsam präsentiert.
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Sicherheitszylinder
Schließanlagen

06412 / 8952
St. Johann

neben Dieselkino

Am 6. April wurde aus Optik Steinmetzer & Schmiedl in Altenmarkt das neue „ZWEISINN - Mehrdimensionales sehen 
& hören“. Die  Geschäftsräume wurden nach einem umfassenden Umbau in die ehemaligen Räumlichkeiten des Bipa 
in Altenmarkt umgesiedelt. Ganz nach dem Motto „Hör- und Seh-novativ“ ist ein großes, modernes Optik- und Hörakus-
tik-Studio am neuesten Stand der Technik entstanden. „Bei allem was wir tun, geht es uns darum, für Sie eine neue Di-
mension im Sehen und Hören zu schaffen. Wir helfen Ihnen dabei ihre maximale Seh- und Hör-Stärke zu erreichen und 

so einzusetzen, dass 
sie mehr Lebensqua-
lität und Leistungs-
stärke gewinnen.“, 
so Florian Schmiedl, 
Inhaber von ZWEI-
SINN in Altenmarkt. 

ZWEISINN - Mehrdimensionales sehen & hören 



Wir freuen uns, Dich in unserem Team GFRERER begrüßen zu dürfen.
Sende Deine Bewerbungsunterlagen per Post oder per E-Mail an: info@gfrerer-kuechen.at

GFRERER Küchen GmbH · Schattau 38 · 5622 Goldegg

Zur sofortigen Einstellung
TISCHLER/IN

Nettolohn 1.800 € - 2.500 €

WAS BRAUCHST DU?
+ Abgeschl. Berufsausbildung  
   als Tischler
+ Berufserfahrung
+ Sehr gute Deutschkenntnisse
+ Zuverlässigkeit
+ B-Führerschein
+ Teamfähig

DEIN AUFGABENBEREICH?
+ Tischlerarbeiten
+ Allgemeine Produktionsaufgaben
+ Montage von Küchen 

WAS BIETEN WIR?
+ Hervorragendes Betriebsklima
+ Ehrlicher, fairer Arbeitgeber 
 des 2021 Jh.
+ Eigener Lieferservice – kein  
 sinnloses Schleppen
+ Gleitzeit

Zur Einstellung ab Sep. 2021
TISCHLERLEHRLING
 
1. LJ netto 700,- €, 2. LJ netto 900,- €, 
3. LJ netto 1.100,- €

WAS BRAUCHST DU?
+ positiv abgeschlossenes  
   9. Pflichtschuljahr
+ Handwerkliches Geschick
+ Zuverlässigkeit
+ Spaß an der Arbeit mit Holz
+ gute Auffassungsgabe
+ Teamfähig

DEIN AUFGABENBEREICH?
+ Tischlerarbeiten
+ Montagearbeiten
+ Holzteilefertigung

Was bieten wir?
+ Hervorragendes Betriebsklima
+ Hervorragendes  
 Lehrlingskonzept
+ Bezahlung des Gesellenstückes
+ „MeinProjekt“ Warengutschein 
 im Wert von 3.000 € für ein 
 eigenes Abschlussprojekt

Zur sofortigen Einstellung
MONTEUR/IN

Nettolohn 1.800 € - 2.500 €

WAS BRAUCHST DU?
+ Abgeschl. Berufsausbildung  
   als Tischler
+ Berufserfahrung
+ Sehr gute Deutschkenntnisse
+ Zuverlässigkeit
+ B-Führerschein
+ Teamfähig

DEIN AUFGABENBEREICH?
+ Montage von Küchen 
+ Montage von Tischlermöbel
+ Montage von Essplätzen

Was bieten wir?
+ Hervorragendes Betriebsklima
+ Ehrlicher, fairer Arbeitgeber  
 des 2021 Jh.
+ Eigener Lieferservice – kein  
 sinnloses Schleppen
+ Gleitzeit



D er Pongau und das 
Ennstal sind vom 
Frühjahr bis in 
den Herbst belieb-

tes Urlaubsziel für alle Berg- 
hungrigen – dieses Jahr aber 

bietet es auch für Einheimi-
sche eine perfekte Alternative 
zum Urlaub im Ausland. Der 
Berg verbindet, beruhigt, 
stärkt Körper und Geist. Egal 
ob gemütliches Wandern, an-

spruchsvollere Touren, Ext-
rembergsportler oder Senner- 
Innen, Schafe und Gämsen, 
alle schätzen die grenzenlose 
Freiheit und Ruhe in „luftiger“ 
Höhe am Berg. Unsere Ur-

laubsregionen haben auf Ih-
ren Webseiten zahlreiche 
Vorschläge für Routen, Infor-
mationen zu Themen-Rund-
wegen und klären über Wis-
senswertes auf.   
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Mit Zuversicht schauen wir 
auf den Sommer und freuen 
uns auf Tage draußen in der 
Natur. Der Tourismusverband 
Schladming hat wie jedes 
Jahr ein umfangreiches Wan-
derprogramm parat das heuer 
sogar noch erweitert wurde. 
Das Wanderprogramm bietet 
jede Woche mehrere geführte 
Touren (Montag, Dienstag 
und Donnerstag) an. Berg-
wanderführerin Rosi Tritscher 
bringt auf den geführten Wan-

derungen die Region Schlad-
ming-Dachstein näher, be-
geistert Mitwander*innen für 
die Natur in den Bergen und 
erklärt auch, warum ein „Fair-
play mit der Natur“ so wichtig 
ist.

Eine weitere Besonderheit im 
Sommer 2021 und ebenfalls 
neu im Programm sind die 
Kräuterwanderungen, die im-
mer freitags angeboten wer-
den. Bei diesen bringt die di-

plomierte Kräuterpädagogin 
Ingrid Lettner-Brandner allen 
Interessierten den Reichtum 
der heimischen Kräuterwelt 
im Jahresverlauf näher. Das 
Wanderprogramm ist außer-
dem so aufgebaut, dass sich 
im Frühling und Herbst aus 
den wöchentlichen Wande-
rungen spezielle The-
men-Wanderwochen erge-
ben, welche Gäste beim Tou-
rismusverband Schladming 
als Package buchen können.

Gerhard Pilz, BA MA 
Büroleiter Tourismus- 
verband Schladming

GAST
KOMMENTAR

Mit Zuversicht in die Wandersaison!

Urlaub im  
Pongau & Ennstal
WANDERN IN DER REGION. Der Pongau und das Ennstal bieten zahlreiche Wanderziele,  
Bikestrecken, Klettersteige und andere Urlaubsabenteuer für die ganze Familie. In dieser  
3-Teiligen Serie zeigen wir die schönsten Ausflugsziele für Ihren Urlaub in der Region.

 8 | WEEKEND MAGAZIN PONGAU



Jetzt ist die
richtige Zeit!
Einen lebendigen, aufregenden Garten zu gestalten ist ein 
anspruchs volles Projekt. Dafür braucht es Profi s mit Erfahrung, 
Wissen und Einsatzbereitschaft. Gartengestaltung mit dem 
Maschinenring ist naturnah, nachhaltig und beständig. 

k kompetente Beratung, sorgfältige Planung, professionelle Umsetzung 
k Bienenwiese, Schwimmteich oder Biopool, Wasserlauf und Co.
k Wege, Beete, Sträucher, Hecken, Bäume, Zäune
k ohne Einsatz von chemisch-synthetischen 
 Pestiziden oder Dünger

Als zertifi zierter Partner unterstützt der Maschinenring
alle Vorgaben der Natur-im-Garten Idee.

salzburg@maschinenring.at, T 059 060 500

MR_21 Inserat-Garten-Weekend-198x138+5_0507_RZ.indd   1MR_21 Inserat-Garten-Weekend-198x138+5_0507_RZ.indd   1 07.05.21   15:2707.05.21   15:27

SALZBURGER 
LAND CARD

Mit dieser All-Inklusive-Card erhält man 
für 6 oder 12 Tage zu rund 180 Attraktio-
nen im ganzen Bundesland und der Stadt 
freien Eintritt. Ab diesem Sommer können 
Sie sich die Card als digitale Variante auf 
Ihr Handy laden. 

DER SALZBURGER 
FAMILIENPASS

Spaß und Sparen mit dem Familien-
pass: Die Ausstellung des Familien-
passes erfolgt kostenlos und unbüro-
kratisch bei ihrer Wohnsitzgemeinde.  
www.salzburg.gv.at/themen/gesell-
schaft/familie/familienpass

SPARKARTEN FÜR DIE FERIEN ZUHAUSE

BERGE UND  
THERMEN CARD
Die Berge- & Thermencard ist  
eine kombinierte Karte aus den 

Thermen und Bergen Gasteins. Sie 
können bis zu 7 Möglichkeiten pro 

Tag nutzen.

WEEKEND MAGAZIN PONGAU | 9



Wasser- & 
Weitwanderwege  
in Schladming-Dachstein
RAUF GEHTS! Schladming-Dachstein wird auch das „Tal der tausend Quellen“ genannt.  
Warum? Weil die Region mit 300 Bergseen, 1.000 Quellen und 100 Wasserfällen zu  
den wasserreichsten Gebieten Österreichs zählt.

G anz gleich, ob Du 
durch grüne 
Hochtäler spa-
zieren möchtest, 

einem der zahlreichen 
Quell- oder Wasserwander-
wege folgst oder Dich die 
ganz großen Gipfel locken – 

in Schladming-Dachstein er-
wartet Dich auf jeden Fall 
ein landschaftlicher Hochge-
nuss. Auf fünf Weitwander-
wegen lässt sich dieses Ver-
gnügen gerne auf mehrere 
Tage verlängern, und falls je-
mand eine kleine Starthilfe 
benötigt: Acht Seilbahnen 
sind auch im Sommer für 
Dich da und helfen Dir rasch 
über die ersten Höhenmeter. 
Das Tolle dabei ist: In der 
Schladming-Dachstein Som-
mercard, die Du bei den 
Partnerbetrieben erhältst, ist 
pro Tag eine Berg- und Tal-
fahrt mit einer Bergbahn 
Deiner Wahl inkludiert. Zu-
dem ermöglicht Dir die 
Sommercard nicht nur den 
kostenlosen Zutritt zu über 

100 Attraktionen, sondern 
hält auch zahlreiche weitere 
Bonusleistungen für Dich 
bereit. Schladming-Dach-
stein wird auch das „Tal der 
tausend Quellen“ genannt. 
Warum? Weil die Region mit 
300 Bergseen, 1.000 Quellen 
und 100 Wasserfällen zu den 
wasserreichsten Gebieten 
Österreichs zählt. Auf den 
Weitwanderwegen - wie 
dem Schladminger Tauern 
Höhenweg, dem Panorama-
weg 100, dem Dachstein 
Rundwanderweg oder auf 
den ersten Etappen der Rou-
te „Vom Gletscher zum 
Wein“ zeigt sich eindrucks-
voll die landschaftliche Viel-
falt der Urlaubsregion 
Schladming-Dachstein.  

DAS WANDERGEBIET 

n 315 Vorschläge für detaillierte Wanderrouten  
 auf der Website von Schladming-Dachstein
n  3D Reality Map: Entdecke die Urlaubsregion Schlad-

ming-Dachstein auf Deinem PC oder Smartphone in 3D.
n  300 Bergseen, 1.000 Quellen & 100 Wasserfälle

www.schladming-dachstein.at/de/ 
Sommer/Wandern-und-Bergsport
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0664 / 456 34 86

ERDBEWEGUNG.
TRANSPORTE.
VERLEIH.
 
Da bewegt sich was!

Erdbewegung Aster GmbH | 5602 Wagrain
0664 / 456 34 86 | www.erdbewegung-aster.at

Wir haben wieder geöffnet!
... MEHR VERGNÜGEN

WINWIN Bischofshofen

Schön, dich endlich wieder zu sehen!

WINWIN Bischofshofen, Salzburger Straße 30
Alle Infos und Öffnungszeiten: winwin.at

BIS ZU  

€ 10.000,–

GEWINNEN!

SPIELEN & MEHR ...

WINWIN_Inserat_Weekend Magazin_Bischofshofen_198x280mm.indd   1WINWIN_Inserat_Weekend Magazin_Bischofshofen_198x280mm.indd   1 17.05.21   16:0217.05.21   16:02



Wir haben wieder geöffnet!
... MEHR VERGNÜGEN

WINWIN Bischofshofen

Schön, dich endlich wieder zu sehen!

WINWIN Bischofshofen, Salzburger Straße 30
Alle Infos und Öffnungszeiten: winwin.at

BIS ZU  

€ 10.000,–

GEWINNEN!

SPIELEN & MEHR ...
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Gesunde  
Bewegung,  
jeder wie er will und kann!
ALTENMARKT-ZAUCHENSEE. In Österreichs Wanderdorf Altenmarkt-Zauchensee erwartet  
Sie die einmalige Kombination aus einem gemütlich-familiären (Altenmarkt 842 m) und einem 
sportlich-anspruchsvollen (Zauchensee 1.350 m) Wandergebiet.

DAS WANDERGEBIET 

n  zertifiziertes Wanderdorf und zertifizierte Wander-Betriebe
n  größtenteils mittelschwere Routen in jeder Höhenlage  

und voller Gegensätze: gemütlich-familiär und  
sportlich-anspruchsvoll

n  195 km Wanderwege in Altenmarkt-Zauchensee,  
am Berg (bis 2.139m) und im Tal (842m), 1.000 km  
in der Salzburger Sportwelt

n  über 20 einheitlich gelb markierte Wanderrouten  
in jeder Höhenlage in Altenmarkt-Zauchensee

n  mehrmals pro Woche geführte Wanderungen
n Themen-Rundwege: Bauernregelweg,  
 Mondpfad und Ortsrundweg
n  Seilbahnwandern mit Gamskogelbahn 1:  

Besuch Abenteuerspielplatz „Meistercup der Alpentiere“ 
und Relaxzone Seekarena, Sonnenaufgangsfahrten  
mit Frühstück

n  1 € Salzburger Sportwelt-Bus 
n  zahlreiche Almen, Hütten  

und Berggasthöfe
n  Wanderkarten: online und print

www.altenmarkt-zauchensee.at/de/aktivitaeten/ 
sommerurlaub/wandern
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GUTSCHEINE 
ONLINE VERKAUFEN

www.gutschein.software

+print@home
+Sofortiger Cash 
+Provisionsfrei

WEBSITES
MARKETING
WERBUNG vlach.digital

DEMO ANFORDERN
0664 / 428 9000
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Mit der  Fami-
lie  wandern 
Sie auf dem 
Koppenrund-

weg. Zum  Weitwan-
dern lädt der Salzburger Al-
menweg und zum  Pilger-
wandern der Arnoweg ein. 
Den Wunsch nach  The-
menwanderungen  erfüllen 
Sie sich auf den Rundwegen 
„Bauernregeln“  und  „Mond- 
pfad“. Beim  Gipfelwan-
dern erobern Sie z.B. Alten-
markts Hausberg, den La-
ckenkogel (2.051 m). 
Auch  Seilbahnwandern  ist 

möglich: mit der Gamsko-
gelbahn I in Zauchensee. 
Auf dem Zauchbachweg 
und dem Orts- und Enns-
rundweg ist sogar eine 
Wanderung mit dem  Kin-
derwagen möglich. Selbst-
verständlich können Sie 
sich auch  geführten Wan-
derungen  anschließen. Auf 
den Almen und Hütten des 
Wandergebietes genießen 
Sie regionale Schmankerl. 
Der 1,- € Salzburger Sport-
welt-Bus  bringt Sie zu den 
Ausgangspunkten und wie-
der  zurück.   

5541 Altenmarkt | Wagnergasse 4 | info@intersport-schneider.at

SCHNEIDER

das Sportfachgeschäft im Ennspongau
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Mehr als nur gondeln … 

Filzmoos

www.filzmoos.ski
#mehralsnurschön

Wandern, Radfahren  
& NEU: Berg Yoga
Berg Yoga ab 1. Juli 2021 – jeden DO ab 9:00 Uhr  
90 Minuten Yoga am Berg, nur bei trockenem Wetter 
Anmeldung bei Jasmin unter: +43 680 3220305



G erade in Zeiten 
wie diesen sind 
Menschen, die 
sich in sozialen 

und pflegerischen Berufen 
engagieren eine wichtige 
Stütze für viele Familien und 
Menschen im Pongau. Und 
diese Fachkräfte sind ge-
fragt. So auch die Pflegeas-
sistentin Kristina Popovic 
aus Werfen. 

Spannender Arbeitsalltag. 
Wohnraum, ein Zimmer, in 
das man sich zurückziehen 
kann und Menschen, die da 
sind zum gemeinsam Plau-
dern oder wenn man etwas 
braucht – das sind die Vor-
aussetzungen, unter denen 
man sich zu Hause fühlt. Ge-
nau dafür steht Kristina in 
ihrer Arbeit als Pflegeassis-
tentin. Die langfristige Be-
gleitung und die Möglichkeit 
des Beziehungsaufbaus ma-
chen die Arbeit im Senioren-
wohnhaus Werfen für Sie zu 
ihrem Traumberuf.

Pflegeberuf mit Sinn. Als 
besonders erfüllend wird in 

der Pflege die Arbeit mit 
Sinn empfunden – einfach 
zu Wissen, anderen Men-
schen geholfen zu haben. Für 
die Pongauerin waren aber 
auch die Flexibilität und das 
miteinander im Team in der 
stationären Pflege besonders 
ansprechend. „Für alle Men-
schen, die einfach ein gutes 
Gefühl haben wollen, wenn 
sie von der Arbeit heimfah-
ren, denen empfehle ich ei-
nen Pflegeberuf.“

Jobs mit Heimvorteil. 
Das Hilfswerk ist im gesam-
ten Bezirk vertreten, daraus 
ergeben sich für die  
Mitarbeiter/innen Jobs mit 
Heimvorteil – denn weniger  

„Wegzeit“ bedeutet mehr 
Freizeit. „ich liebe es und 
mache es wirklich von  
Herzen gerne – den Job 
muss man einfach mögen. 
Der Beruf ist zwar hin und  
wieder herausfordernd, 
aber es kommt von den 

Kunden sehr viel Dankbar-
keit zurück. Ich bin immer 
wieder stolz, so ein wichti-
ger Teil im Leben eines an-
deren zu sein, so Kristina 
Popovic zum Abschluss. 
„Weil ich den Unterschied 
mache!“     

Wir machen den Unterschied
HILFSWERK SALZBURG. Sie leisten täglich großartiges. 
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KONTAKT 
Hilfswerk Salzburg
Region Pongau
Hauptstraße 67
5600 St. Johann

Telefon: 06412 7977  
jobs@salzburger. 
hilfswerk.at
www.hilfswerk.at/salzburg

DIPLOMIERTE GESUNDHEITS- UND  
KRANKENPFLEGER, PFLEGEFACHASSISTENZ  
& PFLEGEASSISTENZ (m/w/d)

PROFESSIONELL.  E INFÜHLSAM.  AKTIVIEREND.

 Mit fachlicher Kompetenz und wertschätzender  
Persönlichkeit betreuen Sie unsere Kunden/innen. 
Und schaffen so ein geborgenes und positives Umfeld. 
Kommen Sie in unser Team - machen Sie den Unterschied! 

Interessiert? Jetzt unter hilfswerk.at / salzburg / jobs 
informieren und gleich bewerben! 
Hilfswerk Salzburg | Region Pongau 
06412 7977 | jobs @ salzburger.hilfswerk.at

Voll- und Teilzeit. Pongau.

Gehalt nach Kollektivvertrag der Sozialwirtschaft  
Österreich je nach Verwendungsgruppe. Informieren Sie 
uns über Ihre Berufserfahrung – sie erhöht Ihr Gehalt! www.hilfswerk.at

210511 Inserat Pflege Pongaumagazin.indd   1210511 Inserat Pflege Pongaumagazin.indd   1 14.05.2021   09:33:0714.05.2021   09:33:07
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Erlebniswanderungen 
für Kinderabenteuer
DAS ABENTEUER KANN BEGINNEN. Auch beim Wandern ist für Kinder Spiel, Spaß und  
Spannung das Wichtigste. Gerade in der Natur erwacht der Entdeckergeist. Steine werden vorsichtig  
untersucht, Bäche übersprungen und umgefallene Bäume zum Balancieren, einem Hochseil gleich, 
zweckentfremdet. Die Region bietet zahlreiche Angebote für kindgerechte Wanderabenteuer.

Deine Hütte, dein Haus
ist unsere Mission!

Lass uns gemeinsam
erfolgreich vermieten.

„Echt

g‘scheit!”,

weil:
�

�

�

Du sparst dir

die Arbeit & den

Aufwand rund

ums Vermieten.

Du hast kein

Risiko, die

Zahlung ist

pünktlich am

Konto.

Du redest mit!

Die Zusammen-

arbeit ist

transparent

und flexibel.
Hütten & Ferienhäuser

NEU:

Wir

vermieten au
ch

bewirtschaf
tete

Hütten!

Almliesl

Touristik GmbH

Maishofen

www.almliesl.com

z.Hd. Almliesl Carina

T: 06542 / 80480-17

carina.mohr@almliesl.com

Auf

Almliesl

kannst

du dich

verlassen!

Wir freuen uns

von dir zu hören,

deine Almliesln

FLORIS ERLEB-
NISPFAD IN 

FLACHAU
Floris Erlebnispfad mit vielen 
Spiel- und Rätselstationen 
beginnt beim Waldgasthof an der 
Mittelstation Star Jet und dauert 

ca. 1,5 bis 2 Stunden. Dabei 
warten ein Fabelwald, die Vogel-

nest-Schaukel, der Skywalk und vieles 
mehr auf die tollkühnen Abenteurer. 

TONI‘S  
ALMSPIELPLATZ
Mit der Kabinenbahn Karbachalm 
in Mühlbach geht es zu Toni’s 
Almspielplatz. Im eigenen Wasser- 
und Sandspielplatz können die 
Kleinsten Ihrer Kreativität freien 
Lauf lassen. Der Bewegungsdurst 
wird auf Kletterturm, Slacklines und 
beim Alm-Frisbee gestillt. 
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MÄRCHENWEG 
SCHLADMING

Ein mit viel Liebe zum Detail gestalteter 
Rundweg für die ganze Familie mit zahl-
reichen Märchenstationen, an denen ver-
schiedenste Spielgeräte auf die kleinen 
Besucher warten. Der schöne Wiesen- 
und Waldweg ist gut beschildert und 

verfügt über nur leichte Steigungen und 
Bergabpassagen, der Weg ist kinderwa-
gentauglich. 

SCHWAMMERL-
WEG

Familienfreundlicher und kinderwa-
gentauglicher Weg in Rohrmoos mit Infos 
zu heimischen Pilzen und Schwammerl. 

Entlang des Weges erfährst du einiges über 
die heimischen Pilze und Schwammerl. Der 
Weg führt Dich großteils auf schönen Wald- 
und Forstwegen durch den Wald am Fuße 

der Hochwurzen. 

KINDERKRÄUTER-
WANDERN

Alles über die reichhaltige Welt der 
Kräuter erfahren kleine Kräuterfreun-

de auf dieser wunderbaren  
Kräuterwanderung. Und als Zugabe 

wartet das beeindruckende  
Hochkönig-Panorama.
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Eine traumhafte Lage mit ein-
zigartigem Ausblick übers Ell-
mautal und hofeigene Köst-
lichkeiten auf der Sonnenter-
rasse oder in den urigen Gast-
stuben genießen. Sie genießen 
und wir verwöhnen ihren 
Gaumen mit warmen und 
kalten Spezialitäten. Auch 
Liebhaber von Ziegenmilch-
produkten kommen nicht zu 
kurz. Die Kinder können sich 
am großen Spielplatz und mit 
den Streicheltieren vergnü-
gen. Auch das Grillen am La-
gerfeuer und Hutessen ist mit 
Reservierung möglich!  

 

Nächtigungen am Berg. Über-
nachtung auf 1.769 m Seehöhe 
in den 2-, 4- & 6- Bettzimmern 
aus beruhigendem Zirben- 
und Lärchenholz sind ein Hit 
(bis zu 42 Personen, Reservie-
rung erforderlich!). Auch für 
Familienfeiern, Firmenausflü-
ge oder Seminare gibt es die 
passenden Räumlichkeiten. 
Rund um die Loosbühelalm 
sorgen wunderschöne Aus-
sichtspunkte, Rundwanderwe-
ge, Berggipfel und Seen für  
Erlebnisse. Folgen Sie uns auf 
Facebook und Instagram.   
www.loosbuehelalm.at

Die Loosbühelalm in Großarl ist ab sofort wieder geöffnet!

Erholung erleben in den Bergen

G I P F E L R U N

Fam. Rohrmoser 
Ellmau 74  ∆  5611 Großarl  ∆  T +43 (0) 6414 / 408  ∆  info@klausbauer.at

www.loosbuehelalm.at

Erholung in den Bergen
die urige, authentische Alm im Großarltal

A B  S O F O R T

wieder  

geöffnet!

Deine Hütte, dein Haus
ist unsere Mission!

Lass uns gemeinsam
erfolgreich vermieten.

„Echt

g‘scheit!”,

weil:
�

�

�

Du sparst dir

die Arbeit & den

Aufwand rund

ums Vermieten.

Du hast kein

Risiko, die

Zahlung ist

pünktlich am

Konto.

Du redest mit!

Die Zusammen-

arbeit ist

transparent

und flexibel.
Hütten & Ferienhäuser

NEU:

Wir

vermieten au
ch

bewirtschaf
tete

Hütten!

Almliesl

Touristik GmbH

Maishofen

www.almliesl.com

z.Hd. Almliesl Carina

T: 06542 / 80480-17

carina.mohr@almliesl.com

Auf

Almliesl

kannst

du dich

verlassen!

Wir freuen uns

von dir zu hören,

deine Almliesln
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blüte.galerie
mo 7. – sa 12.6.

PopUp.Atelier

Alpiner.Brunch

SlowShopping.Abend

POPUP.ATELIER
Mo 7. – Fr 11.6. 

Schon eine Woche vorher können Sie KünstlerInnen 
über die Schulter schauen, wenn sie in den Schau-
fenstern der Geschäfte live Büsten frühlingshaft 
bunt gestalten. Die Ausstellung in den Schaufenstern 
können Sie bis zum 25.6. bewundern.

SLOWSHOPPING.ABEND
Fr 11.6., 16 – 21 Uhr (Ersatztermin: Fr 18.6., 16 – 21 Uhr)

Genießen Sie die Zeit zum entspannten Einkaufen und bummeln Sie 
inmitten der Galerie entlang der Marktstraße. Frühlingshaft gestaltete 
Kunstwerke und nachhaligen Produkte teilen sich das Rampenlicht 
in den Schaufenstern. Die heimischen Wirte begeistern Sie mit Speziali-
täten aus Alpiner Küche. Genießen Sie auch die süßen Gaumenfreu-
den der Altenmarkter Cafés. 

Künstler

Nachhaltige Produkte

POPUP.ATELIER

E r l e b e n  S i e  b e i m  E i n k a u f s . A b e n d  i m  O r t s z e n t r u m  –  d e m 
H ö h e p u n k t  d e r  B l ü t e .G a l e r i e  –  d i e  e i n z i g  a r t i g e  K o m p o s i t i o n  a u s 

n a c h h a l t i g e m  S h o p p i n g  u n d  r e g i o n a l e r  K u l i n a r i k .
I n  d e r  M a r k t s t r a ß e ,  d i e  s i c h  i n  e i n e  f r ü h l i n g s h a f t e  G a l e r i e 
v e r w a n d e l t ,  s t e h e n  r e g i o n a l e  u n d  n a c h h a l t i g e  P r o d u k t e  i m 

R a m p e n l i c h t ,  S c h a u f e n s t e r  w e r d e n  z u  Po p U p . A t e l i e r s 
u n t e r s c h i e d l i c h s t e r  K ü n s t l e r I n n e n .

GREEN 
SHOPPER
Altenmarkt-Zauchensee wird 
der erste Plastik-Taschen-
freie Ort in den Alpen!

Alpiner.brunch
Sa 12.6., ab 9 Uhr (Ersatztermin: Sa 19.6., ab 9 Uhr)

Starten Sie gsund und guat mit lieben Freunden in den Tag. 
Die Cafés (Freiraum, Habersatter, Haidl, Post) und Heli's 
Spezialitäten laden Sie nach dem SlowShopping.Abend 
zum exklusiven Brunch mit regionalen Köstlichkei-
ten ein. Anschließend freuen Sie sich auf einen gemeinsa-
men Einkaufsbummel durch die Marktstraße.  

Cafés

Alpine Küche to go

Weitere Informationen: 
Altenmarkt-Zauchensee Tourismus
+43 (0) 6452/55 11 | info@altenmarkt-zauchensee.at
altenmarkt-zauchensee.at
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altenmarkt-zauchensee.at



ennspark 1
5541 altenmarkt
+43 6452 7322

office@herzgsell.at
www.herzgsell.at

unsere steine
erzählen geschichten

für orte mit bedeutung
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Nachdem die naturschutzrechtliche Verhandlung für die neue 6er-SB 
Mooslehen Mitte April erfolgreich abgeschlossen werden konnte, blickt 
die Familie Moosleitner als Eigentümer der Bergbahnen Filzmoos positiv 
in die Zukunft: „Wir stehen kurz vor den finalen Bauverhandlungen und 
hoffen auf eine letzte ausstehende Einigung mit einem einheimischen 
Grundbesitzer“, erklärt Matthias Moosleitner beim Pressetermin am 28.
April 2020. Bevor nun der Spatenstich für den neuen Lift erfolgen kann, 
gab es eine letzte Ehrenrunde mit der alten Mooslehenbahn, die mitt-
lerweile 37 Jahre am Buckel hat. „Diese Abschiedsfahrt hat sich die 
alte Lady mehr als verdient. Ein nostalgischer und historischer Moment 
zugleich“, fügt Martina Moosleitner hinzu. Die neue 6er-Bahn wird 2.000
Personen pro Stunde auf den Berg befördern, hat eine Fahrgeschwindig-
keit von 5,5 Meter pro Sekunden, eine schräge Länge von 1.151 Metern, 
eine Dauerleistung von 365 Kw und 43 Fahrzeuge (= Sessel). „Die 
Talstation liegt auf 1.057 Metern und die neue Bergstation wird auf 1.155 
Metern errichtet.

Nostalgische Abschiedsfahrt  
mit alter Mooslehenbahn

NEUER TOURISMUSVERBAND FÜR EINE DER 
GRÖSSTEN DESTINATIONEN IN ÖSTERREICH 
Ab kommendem Oktober werden in Schladming-Dachstein im Zuge der vom 
Land Steiermark beschlossenen Strukturreform die bisher bestehenden sieben 
Tourismusverbände zu einem großen gemeinsamen Verband zusammengeführt 
und dieser zusätzlich um die Gemeinde Stainach-Pürgg erweitert. Künftig behei-
matet die neue “Erlebnisregion Schladming-Dachstein” im oberen Ennstal also 
13 Gemeinden mit insgesamt rund 4.000 Tourismusinteressenten. Die Organi-
sationsstruktur für den neuen Verband, neben dem in Wien und dem Ötztal der 
drittgrößte in Österreich, wurde bereits ausgearbeitet und beschlossen. Das Team 
um Projektkoordinator Mathias Schattleitner hat sich zum Ziel gesetzt, bereits im 
Sommer im Rahmen der neuen Struktur aktiv zu arbeiten. “Der Prozess ist gut 
auf Schiene und schon weit fortgeschritten. Es ist uns sehr wichtig, möglichst 
viele Punkte bereits vor der Hauptsaison im Sommer abzuarbeiten, damit der 
laufende Betrieb dann nicht mehr allzu stark beeinträchtigt wird”, erklärt Schatt-
leitner. “Ein Teamworkshop mit allen Mitarbeitern fand bereits Ende April statt 
und die ersten Arbeitsschritte wurden diskutiert. Für die Zukunft stimmt mich das 
bisher Erreichte schon sehr optimistisch. Wir verfügen über ein starkes Team, das 
mit viel Energie und Motivation neue Projekte in Angriff nehmen will.”
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N icht umsonst wird 
der „Hausberg“ von 
Ramsau am Dach-

stein als „Erlebnis Rittisberg“ 
bezeichnet. Das umfangrei-

che Freizeitangebot vor Ort 
umfasst neben einem gut 
ausgebauten Netz an Wan-
derwegen auch zahlreiche 
Unterhaltungsmöglichkeiten, 

wie Sommerrodelbahn, Ba-
desee „Ramsau Beach“, Bo-
genschießanlage, Laserbiath-
lon, E-Bike Station, Cam-
pingplatz, 4er Sesselbahn, Er-
lebnishütten, sowie der Hö-
henspielplatz am Rittisberg.

Öffnungszeiten. Der Erleb-
nis Rittisberg hat von Mai bis 
Oktober, von Mittwoch bis 
Sonntag von 9.30 - 17.00 Uhr 
Uhr geöffnet. Alle Hütten am 
Rittisberg haben ab 10.00 
Uhr geöffnet. Die genauen 
Betriebszeiten werden bei 

den jeweiligen Attraktionen 
ausgehängt sowie im Internet 
veröffentlicht.

NEU: Kalis Sandkiste am Hö-
henspielplatz Rittisberg!   

Saisonstart am
Erlebnis Rittisberg 
AB MAI GEÖFFNET. Ab Mai hat der Erlebnis Rittisberg 
 von Mittwoch bis Sonntag, von  9.30 - 17.00 Uhr geöffnet. 
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Tel.: 03687 / 81 776  
www.rittisberg.at

INFOS

Am wahrscheinlich  
schönsten Aussichtsberg  
der Ostalpen, dem  
Rossbrand, liegt die  
Radstädter Hütte  
auf 1.768 m.

Radstädter Hütte
Roßbrandstraße 47, 5550 Radstadt
+43(0)6452 / 6474, info@radstaedterhuette.at
www.radstaedterhuette.at

Öffnungszeiten:
Täglich von 09:00 – 20:30 Uhr
Von November bis Mai ist die  
Zufahrt mit dem PKW nicht möglich.

Wir freuen uns auf euch! 
Mani & Melli mit Team 

----------
Tischreservierung unter:  

06452 6474

Der Stoneman Taurista führt zu  
satten Almwiesen, urigen Berghütten  

und zur Radstädter Hütte!

Die besondere Atmosphäre 
in der Radstädter  
Hütte ist wie dafür  
gemacht, besondere  

Ereignisse zu feiern.

WEEKEND MAGAZIN | 21



20 Jahre  
Expert Mühlthaler  
NEUERERÖFFNUNG. Ein Grund zu feiern: 20 Jahre Erfahrung und kundenorientierter Service! 
Ab sofort finden Sie Ihre Elektrotechnik Experten von Expert Mühlthaler in der Hauptstrasse 
89 in St. Johann im Pongau. 

Seit 20 Jahren bera-
ten Markus Mühlt-
haler und sein 
Team beim Kauf, 

der Planung und der Installa-
tion von Elektrotechnik. Im 
September 2011 eröffnete 
Markus sein Geschäft in der 

Pöllnstrasse und seit 2012 ist 
Elektrotechnik Mühlthaler 
ein offizieller Expert-Partner. 
In 20 Jahren hat sich viel ge-
tan und so ist es nicht ver-
wunderlich, dass die bisheri-
gen Geschäftsräume zu klein 
wurden. Jetzt im Mai eröff-

nete Markus im Untermarkt 
von St. Johann, in der Haupt-
strasse 89 sein neues Ge-
schäft. Auf 55m2 Geschäfts-
fläche und 200m2 Lagerfläche 
ist jetzt ausreichend Platz für 
ein noch umfassenderes Sor-
timent und einen noch bes-

seren Service in den Berei-
chen neueste Unterhaltungs-
elektronik, Haushaltsgeräte 
und Kaffeemaschinen. Ex-
perts Mühlthaler ist darüber 
hinaus Ihr Ansprechpartner 
für die Elektroinstallation im 
ganzen Haus, für sämtliche 
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Steckdosen, für Garagentore, 
gehobene BUSInstallationen, 
für Photovoltaikanlagen und 
erneuerbare Energien sowie 
Infrarot-Heizsysteme der Fir-
ma ERS.

Reparaturservice. Nicht 
nur Großprojekte, sondern 
auch Reparaturen von Elekt-
rogeräten aller Art zählen 
zum Leistungsspektrum sei-
nes Fachhandels, auch wenn 
diese wo anders gekauft wur-
den.

Eröffnungsangebote. Jetzt 
zur Neueröffnung erwarten 
Sie zahlreiche Angebote und 
Aktionen. Die neuesten Gerä-
te von Miele, Siemens, Bosch 
und vielen anderen namhaf-
ten Qualitätsmarken, sowie 
die neuesten TV-Geräte von 
Samsung und LG sind in den 
neuen Geschäftsräumen aus-
gestellt. Einzigartig sind die 

kabellosen Musiksysteme von 
Denon, die gänzlich über 
WLAN angesteuert werden 
und miteinander vernetzbar 
sind. Die Denon HEOS Spea-
ker in zeitlosem Design erfül-
len das gesamte Zuhause mit 
Musik. Mit einer einfach zu 
bedienenden App kann man 
in jedem Raum einen anderen 
Song hören. Zur Eröffnung 
wird es natürlich auch zahl-
reiche Aktions-Angebote ge-
ben. Vorbeischauen lohnt 
sich also!

Individueller Service. „Re-
gionalität ist für uns das A 
und O. Für uns zählt Nähe, 
Vertrauen, Sicherheit, Quali-
tät, Kompetenz und eine po-
sitive Kundenbeziehung statt 
Anonymität! Unsere Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen 
hören sich Ihre Wünsche ge-
nau an. So bekommen Sie von 
uns nicht irgendein Produkt, 
sondern genau das Produkt, 
das Sie auch wirklich brau-
chen. Denn gute Beratung be-
ginnt mit dem Zuhören.“, so 

Markus Mühlthaler. „Sie sind 
uns wichtig! Ihre Zufrieden-
heit ist unser oberstes Ziel. 
Wir legen größten Wert auf 
Ihre Wünsche und Anliegen. 
Wir bieten unseren Kunden 
eine perfekte Vorauswahl der 
aktuellsten Produkte. Unsere 
Fachberater sind dank konti-
nuierlicher Schulungen im-
mer auf dem neuesten Stand 
der Technik und beraten Sie 
kompetent und sind auf Ihre 
persönlichen Bedürfnisse ab-
gestimmt. Unsere Kunden 
schätzen besonders unsere 
Service- und Beratungsleis-
tungen, denn wir als sympa-
thischer Problemlöser sorgen 
für eine schnelle und fach-
männische Abwicklung von 
Garantiefällen und Reparatu-
ren. Bei uns stimmen Preis 
und Qualität, Beratung und 
Service! Überzeugen Sie sich 
selbst. Wir freuen uns auf Ih-
ren Besuch.“     

Expert Mühlthaler
Hauptstrasse 89, 5600 St. Johann i. P.
Tel. 06412 / 20567, elektro-muehlthaler@sbg.at
www.elektro-mühlthaler.at

KONTAKT 



Die Schlagworte Regio-
nalität und Nachhaltig-
keit haben durch die 

aktuelle Pandemie wohl noch 
einmal einen zusätzlichen Auf-
schwung erhalten. Entsprechend 
groß ist daher auch die Freude in 
St. Michael, wieder eine Metzge-
rei zu bekommen. LAbg. Man-
fred Sampl (ÖVP): „Es freut uns. 
Diese beiden Partner stehen für 
Qualität und für verlässliche Ar-
beit. Es ist ein Bereich, der in St. 
Michael aktuell fehlt. Diese Lü-
cke wird jetzt wieder geschlos-
sen.“ Die Unternehmer Franz Jo-
sef Schitter und   Max Pfeiffen-
berger sind seit 20 Jahren 
freundschaftliche Geschäfts-
partner. „Meine Familie ist in 
den Branchen Gastronomie und 

Metzgerei seit über 120 Jahren 
im Ennspongau angesiedelt“, 
sagt Franz Schitter im LN-Ge-
spräch. Aus freundschaftlicher 
Verbundenheit hatten sich Schit-
ter und Pfeiffenberger 2018 ent-
schieden ein gemeinsames Un-
ternehmen zu gründen. Die S & 
P Catering GmbH hat ihren Fir-
mensitz mit Zentrale, Produkti-
onsstätte und Verwaltung in 
Hüttau. „Wir betreiben sehr vie-
le Betriebsrestaurants und sor-
gen auch für Unternehmensver-
pflegung. Namhafte Firmen und 
Konzerne werden täglich ver-
pflegt. Von Frühstück und Mit-
tagessen bis hin zur Jause. Wir 
sind Vollverpfleger für unsere 
Partner. Unser hohes Qualitäts-
level hebt uns ab.“

Neu im Lungau. Anfang Mai 
wurde die „Ladnerei“ im Fach-
marktzentrum in St. Michael 
neu eröffnet. „Mit der ’Ladne-
rei’ führen wir eine neue Schie-
ne ein. Der Prototyp entsteht in 
St. Michael. Verkäufer hinter 
der Theke hießen ursprünglich 
Ladner, daher der Name. „Wir 
beginnen in St. Michael mit 
dem Metzgereigeschäft plus 
Imbiss. Sieben Mitarbeiter, da-
von ein Metzgermeister und 
Fleischsommelier der auch den 
Standort leitet, sind geplant. Im 
zweiten Schritt wollen wir auch 
Catering und Verpflegung für 
Firmen – wie auch an unseren 
anderen Standorten – anstre-
ben.“ Von der Region und von 
dem Standort sind die Betrei-
ber begeistert: „Wir sind sehr 
begeistert vom Lungau. Das be-
ginnt vom Standort und geht 
bis zum Charakter der Men-
schen. Wir sind von jedem bo-
denständig und freundlich 
empfangen worden. Wir haben 
das Gefühl, man freut sich, dass 
es wieder einen Metzger im Ort 
gibt.   Unser Fokus liegt am 

Qualitätsfleisch. Wir kaufen 
auch jetzt schon Bio-Rind-
fleisch vom Lungau ein. In der 
neuen ’Ladnerei’ wird künftig 
täglich frisch gekocht. Es gibt 
jeden Tag zwei Menüs, gut bür-
gerliche Küche. Warme Theke 
gibt es von 9 bis 18 Uhr und wir 
haben 6 Tage die Woche geöff-
net.“ In Vollauslastung sind 
dann 60 Mitarbeiter in der Fir-
mengruppe beschäftigt: „Unser 
Qualitätsbewusstsein und un-
ser regionales Denken kommt 
uns auch jetzt während der  
Krise zugute.“   

Die Ladnerei  
Metzgerei · Imbiss · Catering
NEU IM LUNGAU. Zehn Standorte betreiben Franz Schitter und Max Pfeiffenberger im Bundes-
land. Die „Ladnerei“ in St. Michael ist Anfang Mai in Betrieb gegangen. Sieben Mitarbeiter erhalten 
zu Beginn eine neue Arbeitsstelle.
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S&P Catering GmbH
Bairau 30, 5511 Hüttau
Tel: +43(0)6458 / 20117
info@sp-catering.at
www.spcatering.at

Filiale Lungau:
Tel: +43(0)6477 / 21000 
lungau@dieladnerei.at

KONTAKT 



PONGAU- &  
ENNSTALBLICKE

LAKRA – FÜR GARTENGENUSS MIT STIL!
Das traditionsreiche Schmiedeeisen- und Metallbauunternehmen 
Krallinger hat die neue Linie LaKra in kurzer Zeit zu einer namhaften 
Marke etabliert. LaKra steht für Komplettlösungen im Garten, für 
stilvolle Gestaltungsideen in Metall und trendige Terrassenkonzepte. 
LaKra kombiniert edle Elemente mit purer Vielfalt. Wer seinen Garten 
oder seine Terrasse in eine Wohlfühloase verwandeln will, der findet 
das richtige Werkzeug bei LaKra – dem Gartengestalter in Metall.
Die Produkte verschönern den Aufenthalt im Freien und laden zum 
Genießen und Relaxen ein. Egal ob Überdachungen, Sommergärten, 
Poolhäuser, Zäune, Geländer aus Stahl oder Glas, Stahltreppen, 
Sichtschutz, Brunnen oder Grillschalen - LaKra schmiedet ihr per-
fektes Wohnzimmer im Freien. Dabei legt das Unternehmen großen 
Wert auf Individualität, sorgfältige Ausführung und Topqualität. Der 
Trend der Zeit spricht für LaKra – da die eigenen vier Wände sowie 
der Garten- und Terrassenplatz ein immer wichtiger werdender 
Erholungsort in der modernen Zeit werden. „Wir erwecken ihren 
Garten zum Leben und verleihen dem Außenbereich stilvolle Ge-
mütlichkeit und einen erholsamen Flair. Für eine Atmosphäre, die 
zum Wohlfühlen und Verweilen einlädt. Lassen Sie sich von unseren 
Ideen inspirieren, um gemeinsam ihren ganz persönlichen Garten-
traum zu realisieren. Wir freuen uns auf Ihren Besuch, denn wir 
sind Feuer & Flamme für exklusive und kreative Gartengestaltung in 
Metall!“, meint das Team von LaKra, das vor kurzem die Neuheiten 

im Schaugarten in St. Martin fertiggestellt hat und mit einem kleinen 
Grill-Event inklusive Starköche, musikalischer Begleitung und pro-
minenter Gäste aus der Region einweihen wird. Ab Juni 2021 freut 
man sich auf Besucher im Schaugarten und steht gerne für weitere 
Gartentipps und Gestaltungsideen direkt vor Ort zur Verfügung! 
Infos unter: www.lakra.at
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Das Karlsberger-Team 
in Eben hat es sich zur 
Aufgabe gemacht Ih-

ren Wohnraum in einen 
Wohntraum zu verwandeln! 
„Wir erstellen Gesamtkonzep-
te für ihre Wohnraumplanung 
und setzen diese professionell 
um. Das Herzstück eines je-
den Hauses ist die Küche und 
deshalb wird diese bei uns in-
dividuell für Sie, Ihre Bedürf-
nisse und Wünsche geplant. 
Ein gemütlicher Essbereich 
darf dabei natürlich nicht feh-
len. Ein stilvolles Schlafzim-
mer, Wohnzimmer und Bade-

zimmermöbel runden das 
Gesamtkonzept ab. Der pas-
sende Boden sorgt für ein 
harmonisches Wohngefühl 
und ist in jeder erdenklichen 
Art umsetzbar“, so Andreas 
Karlsberger. „Wir sind aber 
auch Ihr Ansprechpartner für 
den Bereich Hotellerie, Ap-
partements und Gastrono-
mie! Unser neuer Showroom 
in Eben lädt auf 500m2 dazu 
ein, sich inspirieren und bera-
ten zu lassen, für Ihren ganz 
persönlichen Wohntraum. 
Wir freuen uns auf Ihren  
Besuch!“ 

Was bekomme ich  
bei Karlsberger?
WOHN- UND KÜCHENSTUDIO IN EBEN. Seit 
Sommer 2020 präsentiert sich unser neues  
Geschäft mit einem Ausstellungsraum auf  
500 m2 auf 2 Etagen in Eben im Pongau. 

Karlsberger  
Wohnen mit Stil KG
Hauptstraße 44, 
5531 Eben im Pongau
Tel.: +43 6458 20405
info@karlsberger.at
www.karlsberger.at

KONTAKT
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E in wesentlicher 
Schritt in die wei-
tere Zukunft der 
Babywunsch-Kli-

nik Dr. Zajc startet im Mai 
2021. Der frisch gebackene 
Facharzt für Gynäkologie 
und Geburtshilfe Dr. Philipp 
Zajc kommt nach einer kom-
pletten Ausbildung zum 
praktischen Arzt, Facharzt-
ausbildung mit Schwerpunkt 
Reproduktionsmedizin und 
Endometriose ins Ärzteteam 
der Babywunsch-Klinik Dr. 
Zajc. Eine sehr profunde 
Ausbildung kombiniert sich 

bei Dr. Philipp Zajc mit dem 
für unsere Babywunsch-Kli-
nik typischen, großen En-
gagement für individuelle 
Betreuung der sehr komple-
xen Thematik des unerfüllten 
Babywunsches. 

Familien-Team. Der ärztli-
che Leiter Prim. Dr. Michael 
Zajc freut sich sehr über die 
Unterstützung durch seinen 
Sohn.  Die beiden Ärzte pla-
nen eine kontinuierliche 
Übernahme der medizini-
schen und organisatorischen 
Verantwortung durch die 

nächste Generation. Einen be-
sonderen Vorteil sieht Prim. 
Dr. Michael Zajc in der inner-
familiären Weitergabe. „Es 
macht Freude und Sinn, kon-
tinuierlich, mit voller Energie 
in den Betrieb zeitlich und 
wirtschaftlich zu investieren.“ 
So steht die Klinik mit ihrem 
Neubau und medizinisch 
technischer Ausstattung auf 
einem weit überdurchschnitt-
lichen Top-Niveau. 

Sanfte Übergabe. Der Vor-
teil liegt darin, dass nicht, wie 
bei einem Betreiberwechsel 

Weil Familie wichtig ist
GENERATIONSÜBERGREIFEND.  In der Babywunsch-Klinik Dr. Zajc freuen sich Patienten und 
Klinikpersonal über die Ankunft des lang ersehnten warmherzigen ärztlichen Nachwuchses.
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KONTAKT 
Babywunsch-Klinik  
Dr. Zajc GmbH
Bundesstraße 37
5071 Wals-Siezenheim
T +43 (0)662 856050
office@babywunsch-klinik.at

www.babywunsch-klinik.at 
 Babywunsch-Klinik

staffellaufartig der ganze Be-
trieb von einem an den ande-
ren übertragen wird, sondern 
ein fließender Übergang er-
folgt. So wird die Versorgung 
der Kinderwunschpaare in ei-
nem qualitativ optimalen Kon-
tinuum erhalten bleiben.  Das 
ganze Team freut sich schon 
auf ihren zukünftigen Junior-
chef. Auch für das Team ergibt 
sich durch diesen sanften Ge-
nerationenwechsel eine stabile 
Jobsicherheit, im führenden 
IVF-Zentrum des Bundeslan-
des Salzburg.  

Dr. Philipp Zajc (li.) mit 
Prim. Dr. Michael Zajc
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Der 
Lausbua
IM HERZEN ALTENMARKTS. Rustikal 
trifft hier auf gemütlich modern. Andreas 
und Sara servieren Ihren Gästen täglich 
traditionelle und innovative Küche und  
setzen dabei auf Regionalität und  
Nachhaltigkeit. 

Ganz getreu dem 
Motto „Aus ALT 
mach NEU!“ haben 
vor nun beinahe 2 

Jahren Andreas Lettner und 
Sara Presnjak, das einst weit 
um bekannte Kaffee Häferl 
übernommen. In dem altehr-
würdigen, 200 Jahre alten Ge-
bäude ist so ihr neues Restau-
rant „Der Lausbua“ entstan-
den. Rustikal trifft hier auf ge-
mütlich modern. “Lausbua“ 
Andreas kocht täglich frisch 
für seine Gäste, dabei vereint 
er traditionelle und innovative 
Küche und setzt auf Regionali-
tät und Nachhaltigkeit. Fleisch, 
Fisch, Eier und Molkerei-Pro-
dukte kommen direkt aus Al-
tenmarkt und der näheren 
Umgebung. 

Kreative regionale Küche. 
Egal ob Rinderfilet oder Forel-
le, im „Lausbua“ wird fleißig 
selbst geräuchert für einzigar-
tige Gaumengenüsse. Kräuter 
kommen frisch aus dem eige-
nen Kräutergarten. „Uns ist es 
wichtig regionale Erlebnisse 
auf den Teller zu bringen“, so 
Andreas. So finden sich lecke-
re Steak-Gerichte, Bur-
ger-Spezialitäten, Fisch und 
Salate sowie Desserts aus dem 
Schokogarten. Als süße Krö-
nung steht auch fantastisches 

italienisches Eis auf dem Pro-
gramm. Auch die jungen Gäs-
te kommen mit kleinen Ge-
richten voll auf ihre Kosten. 
Küche & Speisekarte sind 
klein und fein und die ver-
wendeten Zutaten werden gut 
ausgewählt und mit viel Liebe 
zubereitet. Für Experimen-
tierfreudige gibt das 4-Gänge 
Menü „Von Allem etwas – 
von Allem das Beste“. Murau-
er Bier und viele schöne mo-
derne Weinsorten sind belieb-
te Begleiter eines gelungenen 
Speisenangebotes. Durch 
Andreas und Saras Kreativität 
wird es in der Speise- und Ge-
tränkelandschaft nie langwei-
lig. Dass da die Gäste zu Wie-
derholungstätern werden ist 
kein Wunder. Aktuelle Infos 
und Angebote sind immer ak-
tuell auf der Website abrufbar. 
Andreas und Sara freuen Sich 
auf Ihren Besuch! 

Der Lausbua 
Brunnbauerngasse 3
5541 Altenmarkt
Tel.: 066499463341  
info@der-lausbua.at
www.der-Lausbua.at

KONTAKT 



Die Katze hat sich ursprünglich in die Nähe des Menschen bege-
ben, da sie dort, wo dieser seine Vorräte lagerte, Nahrung in Form 
von Mäusen gefunden hat. Der Mensch hat den großen Nutzen der 
Katze erkannt und versucht, sie bei sich als Haustier zu halten. Eine 
Win-Win-Situation und der Beginn einer jahrtausendealten Freund-
schaft.

INTERESTING CAT-FACT

Auf der einen Seite 
zaubern herzige 
Katzenbabys ei-
nem ein Lächeln 

ins Gesicht und sind auch 
schon mal für einen mensch-
lichen Zuckerschock verant-
wortlich. Wessen Herz geht 
nicht auf, wenn er kleine, tap-

sige Fellknäuel beobachtet? 
Auf der anderen Seite darf 
aber auch das Katzenleid von 
Streunerkatzen nicht verges-
sen werden. Die kämpfen tag-
täglich ums Überleben. Oft 
verlieren sie den Kampf grau-
samst. Warum gibt es so vie-
le Streunerkatzen, wo doch in 

Österreich eine gesetzlich ge-
regelte Kastrationspflicht 
gilt? Hat die Kastration Vor-
teile? Ist die Angst vor den 
Folgen einer Kastration be-
rechtigt? Fragen, die es 
wert sind, etwas ge-
nauer hinzu-
schauen.

Katzenkinderstube. Nach 
einer Trächtigkeit von zirka 
neun Wochen (bei Rasse-

katzen oft auch etwas 

Katzenbabyboom – 
Warum die Kastration  
der Katze Vorteile hat 
FRÜHLINGSGEFÜHLE.  Der Frühling ist fast schon vorbei und weicht dem Sommer. Es ist jedes Jahr 
etwas Besonderes, die Natur erwachen zu sehen. Sie erstrahlt in den allerschönsten Farben und  
verzaubert uns jedes Mal aufs Neue. Frühlingsblumen und Palmkätzchen sind verblüht und die  
Vorfreude auf den Sommer wächst. Apropos Kätzchen: Im Frühjahr ist auch die Zeit, in der sich viel 
Katzennachwuchs einstellt. Einfach nur schön – oder? Von Elisabeth Pölzleitner, Katzencoach 
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länger) kommen die Kat-
zenjungen zur Welt. Ein 
Wurf kann aus wenigen 
Kätzchen, aber auch aus 7 
oder mehr bestehen.  Je 
nach Farbe und Fellzeich-
nung der Katzeneltern gibt 
es Nachwuchs in vielen Va-

riationen. Ein Wurf kann 
sogar verschiedene Väter 
haben, wenn es zur Begat-
tung der Kätzin durch meh-
rere Kater kommt. Bei der 
Betreuung einer schwange-
ren Katze und ihrer Unter-
stützung bei der Aufzucht 

der Jungen trägt der 
Mensch viel Verantwor-
tung, es kann auch zu Kom-
plikationen kommen. Die 
kleinen Kätzchen sollten 
frühestens nach 12 Wochen 
von Mutter und Geschwis-
tern getrennt werden. Der 

Eintritt der Geschlechtsrei-
fe von Katzen ist unter-
schiedlich, das kann im 
Durchschnitt zwischen 
dem 5. und dem 9. Lebens-
monat sein, bei manchen 
Rassen sogar früher, bei an-
deren später. Es können so-
mit recht bald wieder eige-
ne Nachkommen gezeugt 
werden. Eine Katze kann 
zwei bis drei Mal pro Jahr 
gedeckt werden. Da kann 
man sich mit etwas Mühe 
ausrechnen, wie viele Kätz-
chen auf ein unkastriertes 
Katzenpaar zurückgehen 
können, wenn die Nach-
kommen wieder Junge be-
kommen, nämlich inner-
halb von einigen Jahren vie-
le tausend.

SERIE

chance

kreativ

teamwork

job

Sende deine 
Bewerbung an

farbe@farbensteger.at
oder 06412 4289 

Wir freuen uns!

ZEIT FÜR WAS NEUES ...
... bei uns bist DU richtig.

Zur Erweiterung unseres freundlichen und 
kompetenten Teams suchen wir eine(n) 
engagierte(n)

Verkäufer/in
für Farben, Lacke, Dekorationen usw. mit 
Verkaufspraxis oder abgeschlossener hand-
werklicher Berufsausbildung als Maler/in, 
ev. Florist/in
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Kastration – eine  
Selbstverständlichkeit. 
Seine Katze kastrieren zu las-
sen sollte für jeden Katzenhal-
ter schon seinem Tier zuliebe 
selbstverständlich sein. Aber 
auch, weil es eine gesetzliche 
Kastrationspflicht gibt. In der 
zweiten Tierhaltungsverord-
nung wurde vom Gesetzgeber 
festgelegt, dass alle Katzen mit 
regelmäßigem Zugang ins 
Freie von einem Tierarzt kast-
riert werden müssen, wenn mit 
diesen Katzen nicht kontrol-
liert gezüchtet wird. Wobei es 
für diese Zucht behördliche 
Auflagen gibt. Ein seriöser Kat-
zenzüchter aber wird seine 

unkastrierten Katzen ohnehin 
nicht ohne Aufsicht in den 
Freigang lassen. Auch für jede 
Wohnungskatze ist die Kastra-
tion aus Gründen der artge-
rechten Haltung unumgäng-
lich. Unkastrierte Kater oder 
Kätzinnen in Haus oder Woh-
nung zu halten, ist einem fried-
lichen Zusammenleben zwi-
schen Katzenhalter und Katze 
und auch innerhalb einer Kat-
zengruppe nicht förderlich. 
Wer schon einmal eine rollige 
Katze gehabt hat, die einen 
über mehrere Tage mit ihrem 
eindringlichen Gesang be-
glückt oder einen harnmarkie-
renden Kater, der das Wohn-

zimmer hingebungsvoll beduf-
tet, weiß, wovon die Rede ist.  
Eine immer größer werdende, 
sich unkontrolliert vermehren-
de Streunerkatzenpopulation 
sorgt für viel Leid und übervol-
le Tierheime. Es gibt einige be-
sondere Menschen, die sich 
dem Tierschutz annehmen, 
Streunerkatzen füttern und 
auch kastrieren lassen (oft auch 
mit eigenen Geldmitteln). Die 
Verantwortung und Pflicht der 
Kastration aber trifft jeden, 
egal ob Katzenliebhaber oder 
Landwirt.

Mythos vs. Fakt. Wie so oft 
werden auch beim Thema 

Kastration Bedenken von Kat-
zenhaltern durch unrichtige 
Mythen beeinflusst. Zum Bei-
spiel: Mythos „Eine kastrierte 
Katze fängt weniger Mäuse“. 
Schon aus verhaltensbiologi-
scher Sicht falsch: Eine unkas-
trierte Katze hat mehr Stress, 
was sich auf das Fressverhal-
ten auswirkt, sie frisst weniger. 
Fortpflanzung ist für sie das 
Wichtigste, deswegen wird sie 
sich weiter vom Zuhause ent-
fernen. Kastrierte Katzen blei-
ben näher am Haus/Bauern-
hof und werden sich eher dort 
mit Nahrung (Mäuse) versor-
gen. Mythos „Kastration ist 
nicht natürlich. Man nimmt 
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Untere Marktstraße 5  5541 Altenmarkt  Tel. 0664 / 169 00 71
sonnenstudio5541@aon.at  sonnen-fi tnessstudio-altenmarkt.jimdo.com
www.facebook.com/SonnenstudioQuehenberger

POWER PLATE

• Muskelaufbau

• Hautstraffung

• Fettreduktion

SUN 400 XL
• Infrarot
• Konditionsaufbau

• Abnehmen
• Fettreduktion

Ab sofort haben wir 

wieder geöffnet!

Auf euch warten tolle

 Aktionen!
Infos: 0664 / 169 00 71

dem Kater die Möglichkeit 
den Sexualtrieb auszuleben 
und eine Kätzin sollte schon 
einmal Junge aufziehen kön-
nen“ Das ist rein menschliches 
Denken. Für einen Kater hat 
der Deckakt nichts mit Freude 
an der Sexualität zu tun. Ins-
tinktiv geht es nur darum, 
Nachkommen zu zeugen. Für 
eine Kätzin ist der Deckakt so-
gar sehr schmerzhaft, da der 
Penis eines Katers mit Wider-
haken besetzt ist, um den Ei-
sprung der Kätzin auszulösen. 
Anders als beim Menschen, 
gibt es bei der Kätzin natürlich 
auch keinen Kinderwunsch, 
um ein erfülltes Katzenleben 

führen zu können. Durch 
rechtzeitige Kastration kön-
nen ernsthafte Erkrankungen 
vermieden werden, da sich ei-
nige – sogar tödliche – Infek-
tionskrankheiten durch den 
Deckakt verbreiten. Kastrierte 
Tiere werden auch weniger in 
Konflikt mit freilaufenden 
Artgenossen geraten, somit 
sind sie besser vor Verletzun-
gen durch Katerkämpfe ge-
schützt. Auch eine immer 
wiederkehrende Rolligkeit der 
Kätzin kann Folgen in Form 
von Zysten oder Tumoren ha-
ben. Mythos „Eine kastrierte 
Katze wird faul und überge-
wichtig“. Das eine kastrierte 

Katze ruhiger wird, ist natür-
lich richtig. Für Gewicht und 
Fütterung der Katze ist aber 
der Halter verantwortlich. 
Eine kastrierte Katze, deren 
einzige Tagesbeschäftigung 
der gefüllte Futternapf ist, 
wird natürlich in vielen Fällen 
zu viel Gewicht auf die Waage 
bringen. Ernährung und Be-
schäftigungsmöglichkeiten 
der Katze müssen angepasst 
werden. Rund um das Thema 
Kastration gibt noch viele wei-
tere Mythen. Fakt ist jedoch, 
Kastration ist wichtig, schon 
um die unkontrollierte Ver-
mehrung einzubremsen. Die 
Liebe zum eigenen Tier und 

der Wunsch nach Harmonie 
zwischen Mensch und Katze 
ist ein weiterer Antrieb.

Tipp vom Katzencoach. 
Angst vor der Kastration ist 
natürlich verständlich. Am 
besten informiert man sich 
früh genug beim Tierarzt des 
Vertrauens über das Thema. 
Für diesen ist das tägliche 
Routine und er wird sicher 
gerne erklären, wie eine Kast-
ration abläuft und einem so 
die Angst vor dem Eingriff 
nehmen können. Katzen ver-
kraften die Operation meis-
tens sehr gut und sind danach 
bald wieder fit.    

SERIE
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JOBOFFENSIVE  
  Pongau & Ennstal

JOBOFFE NS I VE

Trotz zahlreicher toller Lehrstel-
lenangebote leidet die Wirt-
schaft in Salzburg unter einem 
Lehrlingsmangel. Mit den einge-
schränkten Kontaktmöglichkei-
ten zwischen Jugendlichen, Be-
rufsberatung und Betrieben 
während der Corona-Krise wur-
de die Situation zusätzlich ver-
schärft. Deshalb hat das AMS 
Salzburg eine Initiative gestartet, 
bei der Lehrlinge zu Botschafte-
rinnen und Botschaftern ihrer 
Berufe werden. Unter #Ams-
SalzburgLehrstellenChallenge 
werden Unternehmen eingela-
den, auf Social-Media-Kanälen 
ihre Lehrstellen und ihren Be-

trieb in kurzen Videos durch 
ihre eigenen Lehrlinge zu prä-
sentieren. Der Kreativität sind 
dabei keine Grenzen gesetzt. 
Zum Abschluss nominiert das 
Unternehmen drei weitere Be-
triebe, innerhalb von 72 Stun-
den unter diesem Hashtag mit-
zumachen und so fort. Auf die-
se Weise sollen die Videos „viral 
gehen“ und die Jugendlichen in 
deren „Wohlfühlbereich“ errei-
chen. Mit der lockeren Anspra-
che durch Lehrlinge werden Be-
rufe und Betriebe authentisch 
dargestellt und junge Menschen 
für die vorgestellten Berufe und 
Unternehmen interessiert.

Mitmachen: #AMSSalzburg- 
LehrstellenChallenge
Vom Bauwesen bis zum Tou-
rismus haben zahlreiche origi-
nelle Videos bis Mitte Mai be-
reits mehr als sechshundert-
tausend Menschen erreicht. 
Wir laden alle Unternehmen 
zum Mitmachen ein – nutzen 
Sie die Riesenchance, die Ju-
gend anzusprechen und zu 
begeistern. Aber auch für die 
Lehrlinge gibt es etwas zu ge-
winnen: Ende Juni werden at-
traktive Preise verlost, als 
Hauptgewinn winkt ihnen ein 
Führerschein für den Weg in 
die berufliche Zukunft. 

Jacqueline Beyer
Landesgeschäftsführerin
des Arbeitsmarktservice 

Salzburg

SHORT
TALK

Für die Lehre begeistern

FINDE JETZT DEINEN TRAUMJOB IN DER REGION! Mit der neuen Joboffensive des Weekend 
Magazin Pongau & Ennstal! Monatlich stellen wir eine neue Berufsgruppe mit den dazu 
interessanten Information vor: Von den Ausbildungsmöglichkeiten, Vorraussetzungen, Chancen,  
Verdienstaussichten, Weiterbildungsmöglichkeiten bis hin zu offenen Stellen in der Region.
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Köche/Köchinnen bereiten in Gastgewer-
be- und Hotelbetrieben Speisen zu und 
führen alle dafür erforderlichen Verwal-
tungs- und Organisationsaufgaben und 
sonstigen Vorarbeiten durch (vor allem 
Einkauf/Nachbestellung bzw. die fachge-
rechte Lagerhaltung der Lebensmittel). 
Sie stellen die Speisekarte zusammen, be-
raten Gäste und sind für die Einhaltung 
der Lebensmittelgesetze und der Hygiene-
verordnung verantwortlich. Das steigende 
Gesundheitsbewusstsein stellt immer 
größere Forderungen an diesen Beruf. Kö-
che/Köchinnen wissen über den Nähr-
wert der Speisen und über die Grundla-
gen einer Diätküche Bescheid und be-
rücksichtigen bei der Zubereitung der 
Speisen ernährungsphysiologische Aspek-
te (d.h. sie wissen, wie die jeweiligen Nah-
rungsmittel auf den menschlichen Körper 
wirken). Die Tätigkeiten der Köche/Kö-
chinnen weisen Unterschiede je nach Art 
und Größe des jeweiligen Gaststätten-, 
Restaurant- oder Beherbergungsbetriebes 
auf. In Großküchen stellen sie Speisen in 

großen Mengen unter Verwendung von 
Halbfabrikaten her. In einem Restaurant 
bereiten sie Menüs und Speisen à la carte 
(nach Bestellung) zu. Vor Beginn ihrer ei-
gentlichen Tätigkeit erledigen die Köche/
Köchinnen notwendige Vorbereitungsar-
beiten. Dazu gehören die Zusammenstel-
lung der Speisekarte, das Abschätzen des 
Tagesbedarfes an Gerichten, das Berech-
nen der benötigten Mengen an Zutaten 
und das Beschaffen der erforderlichen 
Nahrungsmittel aus kücheneigenen Vor-
räten bzw. das Veranlassen des Einkaufs. 
Die Köche/Köchinnen bereiten die einzel-
nen Lebensmittel entsprechend ihrem 
Verwendungszweck und ihrer Zuberei-
tungsart vor; dazu gehört das Hacken und 
Schneiden von Fleisch, das Ausnehmen 
von Geflügel, das Waschen und Reinigen 
von Fleisch und Gemüse, das Zerkleinern 
von Gemüse sowie das Bereitstellen von 
Marinade, Mehl, Fett, Zitronen, Eiern und 
Gewürzen. Nachdem sie alles vorbereitet 
haben, bereiten sie die Speisen zu. Bei der 
Zubereitung der Speisen verwenden die 

Köche/Köchinnen die den einzelnen Nah-
rungsmitteln und Gerichten entsprechen-
den Arbeitsmethoden unter Einsatz von 
küchentechnischen Anlagen, Geräten und 
Maschinen. So wird Fleisch, Wild und 
Fisch z.B. gebacken, gebraten, geröstet 
oder gegrillt, Gemüse wird gedünstet und 
Beilagen (z.B. Nudeln) werden gekocht. 
Die einzelnen Speisen werden gewürzt 
und abgeschmeckt. Die fertigen Speisen 
richten die Köche/Köchinnen auf Tellern 
bzw. Servierplatten an und stellen diese 
auf einer Anrichte für die Restaurantfach-
leute (vormals KellnerInnen) zum Abho-
len bereit. Der Umfang dieser Arbeiten 
wird je nach Betriebsgröße auf einen oder 
mehrere Köche/Köchinnen und deren 
Helfer aufgeteilt. Es bestehen Spezialisie-
rungsmöglichkeiten auf verschiedene 
Speisengruppen, z.B. Suppen und Gemü-
se (Potager), Saucen (Saucier), Braten (Ro-
tisseur), Kalte Küche (Gardemanger), 
Eier- und Teiggerichte (Entremetier), 
Fisch (Poissonier) und Süßspeisen (Patis-
sier).

Tätigkeitsmerkmale

Köche & Köchinnen
395 STELLEN & 244 LEHRSTELLEN IM PONGAU & ENNSTALWANTED:

BERUFSBEREICHE:  Tourismus, Gastgewerbe, Freizeit   
AUSBILDUNGSFORM: Lehre 
EINSTIEGSGEHALT LT. KV: € 1.550,- bis € 1.580,- 
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  Handgeschicklichkeit: Zerlegen von Fleisch,  
 Zerkleinern von Gemüse 

  Fingerfertigkeit: Zerhacken und Zerkleinern  
 von Zutaten, z.B. Zwiebelschneiden 

  Auge-Hand-Koordination: Schneiden von Gemüse und Fleisch 
  Geruchs- und Geschmackssinn: Würzen und  

 Abschmecken der Speisen 
  Organisationstalent: gleichzeitige Zubereitung  

 verschiedener Speisen, Arbeitseinteilung des Personals 
  Fähigkeit zur Zusammenarbeit: mit Kollegen und Küchenhilfen 
  gestalterische Fähigkeit: Anrichten und Garnieren der Gerichte 
  Merkfähigkeit: Behalten von Rezepten 
  Selbständigkeit: Menüerstellung, Leitung der Küche

Die Anforderungen

Betriebe/Lehrbetriebe:  
Köche/Köchinnen arbeiten in Betrieben des Hotel- und Gastgewerbes sowie in 
Großküchen von Betrieben, Krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen.

Lehrstellensituation:  
Der Lehrberuf „Koch/Köchin“ ist einer der am häufigsten erlernten Lehrberufe. Bei 
den Mädchen liegt er an 6. Stelle, bei den Burschen an 9. Stelle der am häufigsten er-
lernten Lehrberufe. Die jährliche Gesamtzahl der Lehrlinge ist allerdings in den letz-
ten 10 Jahren um ein Drittel kleiner geworden (von rund 5.000 auf 3.300 Personen). 
Das liegt einerseits daran, dass die Zahl der Ausbildungsbetriebe in der Gastronomie 
zurückgeht; andererseits kommt es aber auch vor, dass angebotene Lehrstellen in der 
Gastronomie gar nicht besetzt werden können, weil es zu wenige InteressentInnen 
gibt (vermutlich wegen der oft ungewöhnlichen Arbeitszeiten und der schwierigen 
Arbeitsbedingungen). Die meisten Lehrstellen gibt es derzeit in Wien; aber auch in 
allen anderen Bundesländern sind viele Lehrstellen vorhanden.

Unterschiede nach Geschlecht:   
Der Lehrberuf „Koch/Köchin“ wird überwiegend von Männern erlernt. In den letz-
ten Jahren lag der Anteil der weiblichen Lehrlinge ziemlich stabil bei rund einem 
Drittel. Männer und Frauen haben in einfachen Berufspositionen gewöhnlich glei-
che Beschäftigungschancen. In der Spitzengastronomie und in gehobenen Berufspo-
sitionen, z.B. KüchenchefIn, sind jedoch nach wie vor deutlich mehr Männer anzu-
treffen, obwohl Frauen prinzipiell dieselben Voraussetzungen mitbringen.

Möglichkeiten der Beschäftigung

Das Berufsförderungsinstitut (BFI) und das Wirtschaftsförderungsinstitut (WIFI) bieten ne-
ben Vorbereitungskursen für die Lehrabschlussprüfung und für die Gastgewerbe-Befähi-
gungsprüfung vielfältige Weiterbildungskurse an. Auch die Kammer für Arbeiter und An-
gestellte (AK) bietet Vorbereitungslehrgänge für die Lehrabschlussprüfung an. Weiterfüh-
rende Bildungsmöglichkeiten zur Erreichung höherer Bildungsabschlüsse bzw. zur Höher-
qualifizierung für AbsolventInnen dieses Lehrberufs sind vor allem die Werkmeisterschule 
für Berufstätige mit der Fachrichtung „Bio- und Lebensmitteltechnologie“ des WIFI in Wien 
und Dornbirn (2 Jahre, Abendunterricht), der Hotelfachlehrgang für Erwachsene in Bischofs-
hofen/Salzburg (2 Jahre) und der zur Reife- und Diplomprüfung führende Aufbaulehrgang 
für Tourismus (Ausbildungsschwerpunkte: „Fremdsprachen und Wirtschaft“, „Gastronomie-
management“, „Sport“, „Touristisches Management“) (3 Jahre, zuvor muss ein halbjähriger 
Vorbereitungslehrgang in Bad Ischl absolviert werden).

Weiterbildungen
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Die Berufsaussichten
Berufsaussichten:  
In Österreich gibt es regionale Unterschiede hinsichtlich der 
Verteilung von Gastgewerbebetrieben. Insbesondere in Tou-
rismusgebieten in den westlichen Bundesländern und in grö-
ßeren Städten gibt es eine hohe Nachfrage nach Personal. Ge-
nerell wird für die nächsten Jahre mit einem steigenden Lehr-
stellen- und Arbeitsplatzangebot gerechnet.

Beschäftigungsaussichten:  
Die Beschäftigungsmöglichkeiten für Köche/Köchinnen 
sind stark von der Entwicklung des Tourismus abhängig. In 
Zukunft wird die Nachfrage nach qualifiziertem Personal 

steigen, wodurch Köche/Köchinnen weiterhin sehr gefragt 
sein werden. Die schwierigen Arbeitsbedingungen, z.B. 
Sonn- und Feiertagsarbeit, häufige Überstunden, unregel-
mäßige Arbeitszeiten, niedrige Entlohnung, veranlassen 
viele Köche/Köchinnen zu einem Berufswechsel. Daher be-
steht eine laufende Nachfrage nach Fachkräften.

Zusatzinformationen:  
Nur ein Teil der Köche/Köchinnen ist ganzjährig beschäftigt. 
Vor allem in Tourismusregionen ergeben sich saisonale 
Schwankungen im Sommer bzw. Winter.

Aufstiegsmöglichkeiten: 
In Mittel- und Großbetrieben bestehen für Köche/Köchin-
nen folgende Aufstiegsmöglichkeiten: Jungkoch/-köchin, 
Demichef (ChefIn mit beschränkter Weisungsbefugnis), 
Chef de partie (AbteilungschefIn), Sous-chef (stellvertre-
tend(er/e) KüchenchefIn), Chef de cuisine (KüchenchefIn) 
und Exekutivchef (KüchendirektorIn über alle Küchen). In 
Kleinbetrieben sind wegen der geringen Anzahl an Füh-
rungspositionen nur wenige Aufstiegsmöglichkeiten gege-
ben.

Selbstständige Berufsausübung:  
Die Möglichkeit einer selbstständigen Berufsausübung 
(als GewerbeinhaberIn, PächterIn oder Geschäftsführe-
rIn) besteht für Köche/Köchinnen in folgenden regle-
mentierten Gewerben (Befähigungsnachweis erforder-
lich):  

  Gastgewerbe 
  KonditorInnen (ZuckerbäckerInnen) einschließlich  

 der LebzelterInnen und der Kanditen-, Gefrorenes-  
 und Schokoladewarenerzeugung (Handwerk) 
 
Weiters können Köche/Köchinnen folgende freie  
Gewerbe ausüben: 

  Erzeugung von Speise-Eis 
  verschiedene freie Gastgewerbe-Betriebsarten, für  

 die keine Gewerbeberechtigung erforderlich ist, z.B.  
 wenn Speisen in einfacher Art verabreicht werden,  
 nichtalkoholische Getränke ausgeschenkt werden,   
 nicht mehr als acht Verabreichungsplätze eingerichtet  
 werden oder es sich um eine Schutzhütte handelt 
 
Ein freies Gewerbe erfordert keinen Befähigungsnach-
weis, sondern lediglich eine Anmeldung bei der Gewer-
bebehörde.

Aufstieg &  
Selbstständigkeit

JOBOFFENSIVE

REGIONALE SCHMANKERL | FONDUE | HUT-ESSEN
Warme Küche ab 11 Uhr
Prechtlstadl | Hofmark 1 | 5602 Wagrain

   +43 676 73 01 911
www.prechtlstadl.at
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Info-Plattform
„LOKALEINKAUFEN.at“
EINE INITIATIVE IHRES WEEKEND MAGAZIN PONGAU & ENNSTAL. Mit „Lokaleinkaufen.at“  
haben wir eine Initiative ins Leben gerufen, um unserer regionalen Wirtschaft zu helfen.  
Anhand der neuen Plattform kann man sich informieren, welches Unternehmen derzeit  
welchen Service anbieten kann. Kaufen auch Sie regional! 

Die Corona-Krise hat 
ganz Österreich und 
die Welt fest im 

Griff. Um unsere Wirt-
schaft am Leben zu erhal-
ten ist es umso wichtiger, 
auch weiterhin regional 
einzukaufen. Nicht einfach, 
wenn ein öffentliches Leben 
derzeit nur eingeschränkt 
möglich ist. Viele unserer 
Unternehmen im Pongau 
und Ennstal sind deshalb 
kreativ geworden, um Ihren 
Kunden auch weiterhin ei-
nen bestmöglichen Service 

zu bieten. Auch wir haben 
uns Gedanken gemacht, 
wie wir unseren Beitrag 
leisten können und die Ini-
tiative „Lokaleinkaufen.at“ 
ins Leben gerufen. Hierfür 
haben wir unseren Webauf-
tritt gänzlich neu gestaltet 
und diese Informations-
plattform miteingerichtet. 
Auf dieser stellen wir allen 
Unternehmen im Raum 
Pongau und Ennstal einen 
kostenlosen Eintrag zur 
Verfügung. So informieren 
wir Sie, welches Unterneh-

men derzeit welchen Ser-
vice bieten kann. Am 23. 
März 2020 konnten wir die 
neue Plattform online stel-
len. In der ersten Woche 
konnten wir uns bereits 
über 3.000 Besucher freuen. 
Inzwischen hat die Platt-
form etwa 200 Einträge in 
21 Orten und wächst nach 
wie vor ständig weiter. Na-
türlich sind jederzeit neue 
Einträge möglich. So kann 
man sich auch weiterhin in-
formieren, wer welchen 
Service bieten kann und 

darf. Unterstützen Sie ihre  
lokalen Unternehmen – 
Denn wir unterstützen auch 
Sie!  

LOKALE I NK AUF EN .AT

Sie wollen auch in die 
Liste mit aufgenommen 
werden? So können Sie 
uns kontaktieren: 

Franz Quehenberger: 
0660/7230011
franz@pongaumagazin.at

KONTAKT 
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Pünktlich vor Anpfiff 
zur Fußball-EM gibt es 
bei Red Zac Kappacher 

zahlreiche Angebots-Kracher 
für ein EM-TV Erlebnis. Ult-
ra HD und große Bild-Diago-
nalen sind ein Must-Have für 
jeden Fussball-Fan. Bei Red 
Zac Kappacher ist dies längst 
Standard und die Service ori-
entierten Mitarbeiter denken 
weiter. Ultra-HD TV-Geräte 
sind die Schlagworte der 
Stunde und sorgen für ein 
absolut einzigartiges Fuß-
ball-Erlebnis, fast so als wäre 
man live dabei im Stadion.

EM-Kracher. Vor dem An-
pfiff zur EM gibt es viele tolle 
TV-Angebote für ein optima-
les Fußball-Erlebnis. So gibt es 
einen riesigen Samsung 4K Ul-
tra HD Smart-TV mit einer sa-
genhaften Bilddiagonale von 
1,9 Metern (75 Zoll) um nur 
1.077,- EUR statt 1.299,- EUR, 
einen LG 43 Zoll Smart TV 
mit 109 cm Bilddiagonale um 

347,- EUR und einen Sony 49 
Zoll 4K UHD TV mit 123 cm 
Bilddiagonale um 597,- EUR. 
Selbstverständlich gibt es noch 
viele weitere TV Angebote zu 
sensationellen Preisen. 

Inventurabverkauf. Auch 
aus dem Bereich Haus-
haltselektronik gibt es im 
Rahmen des Inventurabver-
kaufs viele Angebote: Über 
50 verschiedene Geschirr-
spüler in allen Einbauarten 

sind bereits ab 429,- EUR la-
gernd. Ein No Frost Gefrier-
schrank mit 7 Laden ist 
ebenfalls bereits um 499,- 
EUR erhältlich. Überzeugen 
Sie sich am besten selbst von 
den tollen Angeboten. Besu-
chen Sie am 10. und 11. Juni 
auch den Flohmarkt vor 
dem Haus und profitieren 
Sie von bis zu -70% auf  
Einzelstücke. Das Red Zac 
Kappacher Team freut sich 
auf Ihren Besuch! 

EM-Kracher bei 
Red Zac Kappacher
MIT GROSSEM FLOHMARKT AM 10. & 11. JUNI. RED ZAC KAPPACHER startet in die  
EM-Saison mit zahlreichen Preiskrachern und dem großen Inventurverkauf vom 27. Mai bis  
11. Juli  in allen Abteilungen. Besuchen Sie den großen Haus-Flohmarkt am 10. & 11. Juni mit  
bis zu -70% auf Einzelstücke vor dem Haus in der Hauptstraße 45 in St. Johann.
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Red Zac Kappacher
Hauptstraße 45,  
5600 St. Johann/Pg.
Tel. 06412/20020,  
shop@redzac-kappacher.at
www.redzac-kappacher.at
 
Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 9.00-18.00 Uhr,  
1. Samstag im Monat 
9.00-17.00 Uhr

KONTAKT 

Samsung 4K Ultra HD Smart-TV mit einer Bilddiagonale  
von 1,9 Metern (75 Zoll) um sensationelle 1.077,- EUR.
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DANIEL CHYTRA
AUS DEM LEBEN.  Einigen wird Daniel Chytra noch als Teilnehmer der TV-Shows „Take me out“ 
2017, „Bachelorette“ und „Bachelor in Paradise“ 2019, in Erinnerung sein. Dabei ist der aus Saalfel-
den im Pinzgau stammende Daniel viel mehr als nur einer der zahlreichen Teilnehmer irgendeiner 
TV-Show. Es freut mich sehr, dass er mir für ein Gespräch und meine Fragen Rede und Antwort 
stand. Von Elisabeth Hettegger

Weekend: Daniel, 
starten wir zu Be-
ginn mit der Frage, 

was dich dazu bewegt hat, bei 
gleich 3 großen TV-Shows, in 
denen es um die Liebe geht, 
mitzumachen bzw. wie hast 
du es geschafft, dort als Kan-
didat mitmachen zu können?
Daniel: Für Take me out 2017 
wurde ich nach meiner Teilnah-
me an der Mister Austria Wahl 
gecastet. Als amtierender Mis-
ter Salzburg für ein Mister Spe-
zial. Bis heute war das für mich 
die coolste und lustigste Show 
im deutschen TV. Für die Ba-
chelorette 2019 habe ich mich 
ganz normal angemeldet. Ich 
habe im Sonnenuntergang am 
Gipfel vom Asitz in Leogang 
ein Bewerbungsvideo aufge-
nommen und bin dann mit 
dem Gleitschirm ins Tal geflo-
gen. Ich habe alles nach Köln 
geschickt - ein paar Tage später 
wurde ich schon zum Casting 
eingeladen. Schnell war klar, 
dass ich unter über 50.000 Be-
werbern zu den 20 Finalisten 
zählte. Für Bachelor in Paradise 
wurde ich wieder von RTL 
gecastet. Es war eine lustige, 
aber auch sehr, sehr anstren-
gende Zeit. Definitiv eine Le-
benserfahrung! Schade finde 

ich bis heute nur, dass viele 
Schnitte für das Publikum und 
die Quote gemacht werden und 
so ein völlig falsches Bild von 
den Teilnehmern liefern. Aus 
den 24/7 Kameraaufnahmen 
wird vieles aus dem Zusam-
menhang gerissen, geschnitten 
und dann eben so ausgestrahlt. 
Früher waren der Bachelor und 
die Bachelorette für mich im-
mer die Trash-TV Sendungen 
mit dem „meisten“ Niveau. Lebt 
jetzt jedoch leider auch nur 
noch vom künstlich gemachten 
Stress-Streit-Drama - find ich 
eigentlich schade. Ich bin bis 

heute definitiv davon über-
zeugt, dass man sich bei sol-
chen Shows auch verlieben 
kann. Auf alle Fälle hat die Teil-
nahme für sehr gute Reichwei-
te gesorgt, speziell im Social 
Media Bereich. Was natürlich 
auch sehr gut für die Bekannt-
heit meiner Firmen war. Außer-
dem wurden die heimischen 
Medien auf mich aufmerksam, 
weil ich ja in Deutschland häu-
fig ziemlich deutlich als „Ösi-Pi-
lot“ gebasht wurde. Dank mei-
ner lieben Freundin Eva Mang, 
die sich auch um mein Manage-
ment kümmert, öffneten sich in 

Wien viele Türen. Romina Co-
lerus stellte mir wichtige Per-
sönlichkeiten aus der Modesze-
ne vor. Mit Adi Weiss fand ich 
einen Unterstützer in Sachen 
Shootings und bei den TV-Auf-
zeichnungen zum ORF-Format 
VERA, lernte ich Alfons Hai-
der kennen, der mich persön-
lich beeindruckte. Besonders 
seine Erfahrung und Disziplin 
und sein unglaublich positives 
Denken. Dann kam Corona 
und viele geplante Projekte 
mussten abgesagt werden.  
Während meiner Monate in 
Südafrika lernte ich den Zauber 
dieses Kontinents kennen, die 
megastarke Natur und die Stär-
ke dieses Landes. Jetzt, wo sich 
langsam wieder alles normali-
siert und die Planung für Events 
und Medien wieder möglich 
wird, werden wir die geplanten 
Projekte erneut in Angriff neh-
men. Da ist eine ziemlich span-
nende Überraschung dabei – 
aber dazu darf ich leider derzeit 
noch nichts sagen! Ich bin un-
glaublich stolz auf die Men-
schen, die mich immer unter-
stützt und an mich geglaubt ha-
ben. „One-Team“ und „Live 
your Life to the Fullest“. Ver-
trauen und Mut, Liebe und 
Fleiß – waren bisher die Grund-

„AM 22.2. FEIERE ICH JEDES  
JAHR MEINEN 2. GEBURTSTAG, 
ZUSAMMEN MIT MEINER  
BORDER COLLIE HÜNDIN SOMA!“
Daniel Chytra über seinen Unfall
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Daniel Chytra. Einigen wird 
Daniel Chytra noch als Teilnehmer 
der TV-Shows „Take me out“ 2017, 
„Bachelorette“ und „Bachelor in 
Paradise“ 2019, in Erinnerung sein. 
Dabei ist der aus Saalfelden im 
Pinzgau stammende Daniel viel 
mehr als nur einer der zahlreichen 
Teilnehmer irgendeiner TV-Show. Er 
ist eine starke und erfolgreiche 
Persönlichkeit mit Ecken und 
Kanten, Gleitschirm- und Drohnen-
pilot in seinen eigenen Firmen 
„Eagle Eye Paragliding“ und „Eagle 
Eye Camkopter“, Model und ein her-
ausragender Sportler. Mit 21 Jahren 
hätte ihn der Sport fast sein Leben 
gekostet. 

regeln meines Lebens und wer-
den es auch in Zukunft bleiben!

weekend: Du bist 2015 „Mister 
Salzburg“ geworden. Bist du 
immer noch als Model tätig?
Daniel: Das Ganze entstand aus 

einem Spaß mit meinem Papa. 
Eines Tages fragte er, was ich 
am Sonntag mache. Ich hatte 
nichts vor und wir fuhren zum 
Casting ins Gössl Gwandhaus 
nach Salzburg. Bei der Anmel-
dung kam zuerst die Absage da 
ich 31 war und 18-28 das Al-
terslimit war. Nach kurzem 

Aufruhr unter den Veran-
staltern war das Regle-

ment schnell geändert 
und ich durfte als 

31er mit 60 weite-
ren Kandidaten 
zum Casting! Vier 
Stunden später 
war ich unter 
den Top 12 Fina-
listen. 10 Tage 
später war dann 
die Wahl, welche 
ich schließlich 

gewonnen habe! Dank Adi 
Weiss habe ich ein paar Shoo-
tings in Wien machen können.

weekend: Du wolltest schon als 
Kind und Jugendlicher 
Skispringer werden. Leider 
hat ein schwerer Unfall die-
sen Traum beendet. Was ist 
damals, mit 21 Jahren, pas-
siert?
Daniel: Ich habe im Alter von 10 
Jahren mit dem Skispringen be-
gonnen. Nachdem ich die nor-
dische Skihauptschule in Saal-
felden absolviert hatte wechsel-
te ich in das Schigymnasium 
HIB Saalfelden. Ein paar Wo-
chen nach meinem sportlichen 
Höhepunkt - dem Vize Staats-
meister Titel der Nordischen 
Kombination - beendete ein 
Gleitschirmunfall meine Karri-
ere und beinahe auch mein Le-
ben. Im Rahmen einer Nachts-
kishow sind wir mit unseren 
Schirmen als Highlight der 

Show geflogen. Es war 
stockdunkel und 

beim Landean-
flug wurde ich 

von einem 
Show 

Schein-

werfer so stark geblendet, dass 
ich nichts mehr sehen konnte 
und bin dann mit ca. 60 Km/h 
in eine Liftstütze gekracht. Völ-
lig ungebremst und mit den 
Beinen voran. Ich hatte kom-
plette Trümmerbrüche in den 
Beinen, beide Knie waren ka-
putt, einen doppelten Unterkie-
ferbruch, 8 Zähne waren ausge-
schlagen. Eine schwere Gehirn-
erschütterung und ein Schleu-
dertrauma kamen noch hinzu. 
Mit dem Notarzt-Wagen wurde 
ich nach Zell am See ins Kran-
kenhaus gebracht; dort die Erst-
diagnose, mein rechter Fuß sei 
so kompliziert und total zer-
trümmert gebrochen, dass eine 
Amputation vorgenommen 
werden müsse. Gott sei Dank 
war auch mein Kiefer gebro-
chen, somit konnte ich nicht in 
Zell am See operiert werden, da 
dort keine Narkose durchge-
führt werden konnte, weil keine 
Kiefer-Orthopädin verfügbar 
war. Ich wurde ins LKH nach 
Salzburg überstellt und in einer 
9 Stunden OP konnte mein 
Bein gerettet werden - jedoch 
mit klarer Prognose, dass ich 
nie wieder problemlos und 
schmerzfrei gehen können und 
oder gar Sport machen könne. 
Diese Diagnose habe ich für 
mich natürlich nicht zählen las-
sen! 2 Jahre brutaler Kampf mit 
irren Schmerzen und immer 
wieder großen Rückschlägen 
bei der Wundheilung folgten. 
Nach fast 2 Jahren konnte ich 
wieder ohne Krücken gehen! 
Skispringen war leider nicht 
mehr möglich, aber MotoCross, 
Kitesurfen und Fliegen ging 
wieder alles. Am 22.2. feiere ich 
somit jedes Jahr meinen 2. Ge-



burtstag, zusammen mit meiner 
Border Collie Hündin Soma! 

weekend: Welche sportlichen 
Erfolge konntest du trotz dei-
nes Unfalls verzeichnen?
Daniel: Ich bin Vize Staatsmeis-
ter der Nordischen Kombinati-
on und habe zahlreiche 
Top-Platzierungen beim Austria 
Cup und Europacup.

weekend: Du hast einen sehr 
durchtrainierten Körper; hast 
du ein paar Tipps zu Sport 
und Ernährung, um so auszu-
sehen wie du? 
Daniel: Sport ist einfach wichtig, 
egal welcher! Meine Eltern ha-
ben mir Gott sei Dank sehr gute 
Gene in die Wiege gelegt. Mei-
ne Leistungssport-Karriere hat 
eine sehr gute Basis geschaffen, 
welche auch bei der Heilung 
nach meinem Unfall sehr wich-
tig war. Ich ernähre mich defini-

tiv gesund! Zähle aber auf kei-
nen Fall Kalorien oder ähnli-
ches. Mein Leben und natürlich 
auch der Beruf mit dem Gleit-
schirm Tandem Fliegen haben 
sehr viel mit Bewegung zu tun. 
Zusätzlich gehe ich gerne ins 
Gym - wenn man denn wieder 
darf. Sich fit halten und ein 
sportlich gesundes Leben füh-
ren trägt einfach zum allgemei-
nen Wohlbefinden bei. Man 
fühlt sich einfach besser und 
man ist auch gegen die täglichen 
Herausforderungen im Leben 
besser gewappnet.

weekend: Dein Lebensmotto 
lautet „Live your life to the 
fullest“ und hast du dieses 
auch tätowiert. Wie lebst du 
dein Leben voll und ganz, 
bzw. was im Leben ist dir be-
sonders wichtig?
Daniel: Das Wichtigste in mei-
nem Leben sind definitiv meine 

Eltern Gillian und Roland, Fa-
milie, natürlich Gesundheit, 
meine zwei kleinen Katzen 
Stritzi und Streuner und echte 
Freunde. Meinem Motto 
LYLTTF komme ich definitiv in 
vielen Lebenslagen nach. Seien 
es Hobbies oder das Leben all-
gemein. Unser Leben ist ein Ge-

schenk Gottes und trotzdem 
nur ein kurzer Besuch auf die-
sem wunderschönen Planeten. 
Da sollte man definitiv alles 
rausholen was geht. Dream big 
und immer positiv und moti-
viert durchs Leben gehen; im-
mer ein Lächeln auf den Lippen 
- das passt!

SER I E

salzburg.raiffeisen.at

BANKING  
GANZ MOBIL.

Machen auch Sie jetzt Ihr Smartphone zur mobilen Geldbörse. Innovative Mobile 
Payment Lösungen machen Bezahlen einfach und sicher – ob ELBA-pay, Apple 
Pay oder Garmin Pay. Mein mobiles Banking. So digital, wie ich will. 
So persönlich, wie ich es brauche.



weekend: Ein weiteres Tattoo 
ist „Danger Dan“. Welche 
Bedeutung hat dieses? Bist 
du damit gemeint?
Daniel: Danger ist der Spitzna-
me eines meiner besten Freun-
de, welcher leider vor ein paar 
Jahren bei einem tragischen 
Verkehrsunfall ums Leben ge-
kommen ist!

weekend: Und noch eins ist mir 
ins Auge gestochen: „Ink not 
mink“. Was bedeutet es?
Daniel: Ink steht für Farbe, Mink 
ist ein Nerz - sprich Farbe/Tinte 
statt Fell. Steht für mein großes 
Herz für Tiere. Ich bin ein abso-
luter Gegner der Pelzindustrie! 
2019 war ich mit dem Tattoo so-
gar Cover Model für die Anti 
Pelzkampagne von PETA 
Deutschland. Auch zu Gut Ai-
derbichl in Henndorf verbindet 
mich eine enge Freundschaft. 
Nicht nur, weil unser Schwein-
chen Lucy dort einen Pflege-
platz gefunden hat, sondern 
weil ich die Idee, Tieren Schutz 
und Hilfe zu geben, einfach 
großartig finde. Das Team rund 
um Dieter Ehrengruber ringt 
mir jedes Mal große Bewunde-
rung ab.

weekend: Du hast eine eigene 
Paragleit- und Drohnenfirma 

und bist Hobbyflugmodellbau-
er. Seit wann betreibst du die-
se und was bietest du dort ge-
nau an?
Daniel: 2012 hat sich aus meinem 
Hobby Modellflug, welches ich 
seit meinem 6. Lebensjahr be-
treibe, meine Drohnenfirma 
EECamkopter entwickelt. Da-
mals musste man die Drohnen 
noch komplett selber bauen. Da 
gab es noch keine Dji - Ready to 
Fy Drohnen und Co. Über Jahre 
war ich weit und breit der einzi-
ge, der professionelle Luftauf-
nahmen gemacht hat. Speziell im 
Bereich der Vollformat Fotogra-
fie bin ich bis heute einer der we-
nigen in Österreich, die eine so 
große Drohne haben, um damit 
eine schwere Vollformat Spiegel-
reflexkamera in die Lüfte zu be-
kommen. Speziell aber meine 
jahrelange Modellflug und -bau 

Erfahrung haben mir immer 
sehr geholfen in diesem Job. Seit 
2015 habe ich mich mehr auf das 
Paragleiten konzentriert und 
gründete eine eigene Tandem 
Gleitschirm Firma „Eagle Eye 
Pragliding“ in Saalfelden/Leo-
gang. Ich ermögliche so Men-
schen aller Altersgruppen den 
„Traum vom Fliegen“, wie man so 
schön sagt. Aber viel mehr ist es 
ein Gefühl von Freiheit, das man 
erlebt haben muss und einfach 
nicht beschreiben kann. Meine 
jüngste Passagierin war 4 Jahre, 
mein ältester Passagier unglaub-
liche 92. Modellbau ist ein Hob-
by von mir, ich habe es Eagle Eye 
Aircraft genannt, mache hier 
aber nur einiges für mich per-
sönlich und für Freunde.

weekend: Du bist auch viel mit 
dem Motorrad unterwegs; 

was fährst du und hast du be-
vorzugte Strecken?
Daniel: Extreme Custom Chop-
per Bikes haben mich schon 
immer begeistert. So habe ich 
mir vor einigen Jahren eine 
Alte Honda Shadow geholt, 
diese komplett umgebaut und 
lackiert. Immer wieder kamen 
neue Ideen und Träume, die 
verwirklicht werden wollten 
und so kam es, dass ich nun 
mein 5. komplett selbst umge-
bautes Custombike fahre. Ori-
ginal sind nur noch der Motor 
und das Getriebe. Einer meiner 
größten Träume ist immer 
noch eine eigene große 
Customwerkstatt zu gründen, 
wie OCC Orange County 
Choppers in Amerika. Dazu 
müsste ich aber meinen zweit-
größten Lebenstraum endlich 
umsetzen und nach Kaliforni-
en auswandern. Die USA des-
halb, weil bei uns in Europa ge-
setzestechnisch einfach zu vie-
le coole Sachen verboten sind.   

weekend: Hast du irgendwel-
che zukünftigen neuen Pro-
jekte oder TV Shows ge-
plant?
Daniel: In der Tat sind ein paar 
richtig coole Sachen in Pla-
nung! Mal sehen, lasst euch 
überraschen!      FO

TO
S:

 T
O

N
Y 

G
IG

O
V 

PH
O

TO
G

RA
PH

Y,
 P

RI
VA

T

SERIE

ILLMER Holzmanufaktur GmbH & CO KG

Dorf 26 | 5452 Pfarrwerfen | www.illmer.at

Verwurzelt in der Tradition des Holzhand-

werks und beflügelt von den Möglich- 

keiten moderner Einrichtungskonzepte  

werden in der Holzmanufaktur Illmer  

zeitlose Wohlfühlwelten geschaffen. 

Mit größter Liebe selbst für kleinste Details.

FEINSTES HANDWERK FÜR 
EXKLUSIVE INNENEINRICHTUNG

salzburg.raiffeisen.at

BANKING  
GANZ MOBIL.

Machen auch Sie jetzt Ihr Smartphone zur mobilen Geldbörse. Innovative Mobile 
Payment Lösungen machen Bezahlen einfach und sicher – ob ELBA-pay, Apple 
Pay oder Garmin Pay. Mein mobiles Banking. So digital, wie ich will. 
So persönlich, wie ich es brauche.
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NIE MEHR SCHULE.  
Immer mehr Familien finden 
Freude am Freilernen. Nicht 
zuletzt die konfuse Corona- 
Situation und ihre Begleit-
maßnahmen befeuern die 
Schulabmeldungen. Kann 

das gut gehen?  

 V 
Von  Stefanie Hermann

ODER DOCH ODER DOCH 
NICHT?NICHT?

 42 | WEEKEND MAGAZIN
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„Die allgemeine Schulpflicht 
kann ferner durch die Teilnah-
me an häuslichem Unterricht 
erfüllt werden, sofern der Un-

terricht [...] mindestens gleich-
wertig ist.“

SchPflG § 11 (2) BACK TO SCHOOLBACK TO SCHOOL R und 2.000 Kin-
der werden in 
Österreich zu 
Hause unter-

richtet – aus unterschied-
lichsten Gründen. „Meine 
beiden Kinder wollten von 
Anfang an nicht in die Schu-
le gehen“, erzählt uns Moni-
ka. Besonders ihre Tochter 
habe unter dem Schulzwang 
gelitten. Überforderung, 
Bauchschmerzen und 
Schlafstörungen waren an 
der Tagesordnung. „Manch-
mal habe ich selbst geweint, 
nachdem ich die Kinder aus 
dem Haus gezwungen habe“, 
so Monika. „Es war die Höl-

le.“ Kurzerhand hängte sie 
ihren Job an den Nagel  
und unterrichtet von 
nun an zu Hause.  
Denn im Gegensatz 
zu Ländern wie 
Deutschland gibt es 
in Österreich keine 
Schulpflicht. Ledig-
lich eine „Unter-

richtspflicht“ ist im Gesetz 
vorgesehen.

Alternative zur Schule.  
Freilernen ist beim großen 
Nachbar demnach illegal 
und daher von Kom-
plett-Aussteigern dominiert. 
Hierzulande war Home-
schooling hingegen bis vor 
wenigen Jahren Sache einer 
bildungsnahen Elite. Ziel: 
Die freie Entfaltung und För-
derung des Nachwuchses. So 
auch bei der Familie Amplatz 
und ihren vier Kindern (13, 
10, 7 und 2): Als der Älteste 
mit vier Jahren selbstständig 
lesen lernte, hat Mutter Be-
linda sich auf die Suche nach 
einer passenden Schule ge-
macht. Vergeblich. „Was als 
Übergangslösung gedacht 
war, hat sich als Ideallösung 
entpuppt“, so die Unterneh-
merin. Statt auf strikte Pläne 
wird daheim auf das gemein-
same Entdecken und För-
dern gesetzt. FO
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„Man bestimmt Zeitpunkt und die  
Inhalte des Lernens. Das ist der alte  

Traum der Pädagogik, dass das Lernen  
auf das Individuum zugeschnitten ist.“

Volker Ladenthin, Bildungspädagoge

„Nicht selten werden Kinder vorge-
schoben, um die autoritätskritische 
Skepsis des Elternhauses gegen die 

staatliche Macht auszuleben.“

Albert Düggeli, Entwicklungspsychologe

STORYS
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Alibi-Prüfung. Von organi-
sierten Lerngruppen, klassi-
schem Homeschooling bis 
zum radikalen Unschooling 
(die strikte Ablehnung von 
Unterricht): Lernen zu Hause 
hat viele Gesichter. Die Exter-

nistenprüfung soll garantie-
ren, dass die Bildungspflicht 
erfüllt wird. Abgelegt wird sie 
an einer frei wählbaren, regu-
lären Schule. Das weiß die gut 
vernetzte Freilerner-Szene für 
sich zu nutzen. In sozialen 

Medien werden Erfahrungs-
berichte ausgetauscht und 
Empfehlungen ausgespro-
chen. Ein wahrer Prüfungs-
tourismus ist entstanden. „Wir 
wissen, dass Prüfungen oft an 
Schulen stattfinden, deren 

Leiter mit der Idee sympathi-
sieren“, sagt Bildungswissen-
schaftler Stefan Hopmann.

Social Distancing? Neben 
der mangelnden Überprüf-
barkeit führen Kritiker sozi-

Bildung zu Hause 
heißt nicht nur ler-
nen in den eigenen 
vier Wänden. Frei-
lerner organisieren 
sich häufig in Lern-
gruppen. 

EXPERTENMEINUNGENEXPERTENMEINUNGEN

MODEL-FOTO: ANDREA DE MARTIN/COLOURBOX.DE
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PRO & KONTRAPRO & KONTRAFREILERNEN:FREILERNEN:

n  Streng getrennte Schulfächer werden der Realität 
nicht gerecht.

n  Lernen frei von Unterrichtsplänen und Institutionen    
ermöglicht hohe Individualisierung. 

n  Benotungen entfallen. Diese können vor allem bei 
Kindern die Freude am Lernen hemmen. 

n Selbst erarbeitetes Wissen sitzt tiefer.
n  Kinder entdecken im Optimalfall schon früh Freude 

am selbstständigen Lernen. 
n Homeschooler gelten als sehr flexibel. 

n  Das Erlernen von verknüpftem Denken und Herstellen 
von abstrakten Zusammenhängen wid erschwert. 

n  Die Gefahr der Indoktrinierung und Bildung von 
 Parallelgesellschaften besteht.

n  Externistenprüfungen sind häufig mehr Farce als 
 Feststellung des Bildungsstands. 

n Leerstellen und Lücken in der Bildung entstehen. 
n Kinder und Eltern werden womöglich überfordert. 
n  Freilernern haftet der Ruf des Sonderlings an. Über 

weitere Bildungs- und Karrierechance gibt es kaum 
Studien.

SOZIALE NETZWERKESOZIALE NETZWERKE

ale Aspekte gegen das 
Homeschooling ins Treffen. 
So fehle die Erfahrung des 
gemeinsamen Lernens. Und: 
Auch private Lerngruppen 
sind letztlich von den Eltern 
ausgewählt, über die eigene 
Blase kommt man nicht hin-
aus. Freilerner wie Amplatz 
können diesem Argument 
nichts abgewinnen. „Ich 
muss immer lachen, wenn 
die Frage nach den sozialen 
Kontakten kommt“, sagt die 
Unternehmerin, die auch 
eine Freilerner-Gruppe mo-

deriert, und verweist neben 
Lern- auf Spiel- und Freizeit-
runden. 

Gefährliche Strömung. In 
den letzten Jahren gerät das 
Image vom Freilernen als 
Oberschicht-Phänomen zu-
sehends ins Bröckeln. Bereits 
2018 hat die Bundesstelle für 
Sektenfragen gewarnt, dass 
eine „Konjunktur von Esote-
rik auf eine stetig anwachsen-
de Kritik am Schulsystem“ 
trifft. Der Aufschwung von 
Verschwörungstheorien und 

extremen Splittergruppen 
verleiht weiteren Aufwind. In 
den sozialen Medien zeich-
net sich ein düsteres Bild ab. 
Aber: Die Gruppe ist (noch) 
verhältnismäßig klein. Die 
große Mehrheit der Frei- und 
Heimlerner verfolgt einen 
undogmatischen Zugang.

Ein Modell für alle? Moni-
ka hat mittlerweile wieder zu 
arbeiten angefangen: „Es war 
toll zu Hause. Nach einem 
Jahr wollte mein Sohn dann 
doch in die Neue Mittelschu-

le gehen, weil er seine Freun-
de vermisste und einfach da-
zugehören wollte.“ Auch ihre 
Tochter entschied sich letzt-
lich wieder für den Schulein-
stieg. „Für die eine oder an-
dere Familie ist das ein erfül-
lender Weg. Uns ist klar, dass 
das kein Modell für die brei-
te Masse ist, es geht ja auch 
um die Betreuung der Kin-
der“, sagt Amplatz. Ihr ältes-
ter Sohn hat die Schule bis-
her nur zu den Prüfungen 
betreten. Und das wird wohl 
auch so bleiben.   V
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Gut vernetzt in den sozialen 
Medien: Vor allem auf Telegram 
mischen sich vermehrt „Quer-
denker“ unter die Freilerner.



Fit, stark und beweglich!  
SO BLEIBEN SIE FITT. Mal ehrlich: Wie sind Sie heute Morgen aus dem Bett gekommen? Ganz 
leicht? Oder doch ein bisschen steif, irgendwie schwerfällig, wie ein unnachgiebiger, ungelen-
ker Pflock? Dagegen können Sie etwas tun. Jederzeit. Am besten sofort. Von Andreas Viehhauser, 

Functional Fitness Mitterberghütten

Mobilität ver-
schwindet 
nicht über 
Nacht. Im 

Grunde macht sie sich schon 
zwischen dem 25. und 30. Le-
bensjahr nach und nach aus 
dem Staub. Ein schleichender 

Prozess, wenn körperliche Ak-
tivität zu kurz kommt. Das alte 
Sprichwort stimmt schon: Wer 
rastet, der rostet. Und wird 
schneller alt, ergänzen Exper-
ten heute. Denn Bewegung 
kurbelt Kreislauf und Stoff-
wechsel an. Sie sorgt dafür, 
dass der ganze Organismus bis 
in jede einzelne Zelle hinein 
besser mit Sauerstoff und 
Nährstoffen versorgt wird und 
Ressourcen erhalten werden. 
Das zahlt sich aus: Unser Kör-
per, dieser ungelenke Pflock, 
wird geschmeidig und vital, 
unser Gang harmonisch, die 
Haltung besser und die Aus-
strahlung frischer. „Um das zu 
erreichen, brauchen wir zwei 
wichtige Zutaten: eine regel-
mäßige, mechanische Belas-
tung aller Teile unseres Bewe-
gungsapparates und eine Er-
nährung, die diese Strukturen 
gut versorgt. Wer rastet, der 
rostet. Das gilt besonders für 
unsere Gelenke und unsere 
Ganzkörperflexibilität. Dabei 

ist es gar nicht so schwer, fit 
und beweglich zu bleiben. Mal 
eben ein Glas von weiter oben 
aus dem Schrank holen. In die 
tiefe Kniebeuge gehen, um et-
was aufzuheben. Schnellen 
Schrittes zum Einkaufen hu-
schen. Mit den Kindern am 
Boden herumturnen. Oder in 
Yoga-Positionen Entspannung 
herbeiatmen. Für all das brau-
chen wir eine gute Beweglich-
keit unserer Gelenke. Und die-
se ist ganz und gar nicht selbst-
verständlich. Hier regiert 
nämlich – wie bei unseren 
Muskeln – das Motto „Use it 
or lose it“. Und verlieren wol-
len wir unsere individuelle, na-
turgegebene Beweglichkeit 
doch auf gar keinen Fall, oder? 
Entscheidend ist es, anzufan-
gen – auch wenn das zu Be-
ginn schwerfällt. Denn wer 
jede kleine Strecke mit dem 
Auto zurücklegt und Couch-
surfing schon als sportliche 
Aktivität verbucht, verliert 
kontinuierlich an Muskelmas-

se. Damit schwindet die Leis-
tungsfähigkeit, normalerweise 
um ein Prozent pro Lebens-
jahr. Und sind die Muskeln 
schwach, lassen auch Zug und 
Druck auf die Knochen nach. 
Reize, die diese dringend für 
ihr Wachstum brauchen. Die 
Knochendichte sinkt, irgend-
wann droht Osteoporose. 
Wenn wir uns morgens so ver-
dammt steif fühlen, sind es je-
doch vor allem die Gelenke, 
die uns zu schaffen machen. 
„Durch ein Defizit an Bewe-
gung verändert sich die Kon-
sistenz der Gelenkflüssigkeit. 
Wir müssen die Gelenke, wie 
einen Automotor, erst langsam 
hochfahren. Durchs Warm-
laufen verändert sich die Ge-
lenkschmiere, die Oberflächen 
der Knorpel gleiten reibungs-
freier gegeneinander und wir 
bewegen uns wieder ge-
schmeidiger.“ Gelenkknorpel 
werden wie die Bandscheiben 
nicht über das Blut mit Nähr-
stoffen versorgt. Sie brauchen 

Weitere Infos unter: www.functional-fit.at
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Bewegung und ausreichend 
Wasser, damit sie nicht „ver-
hungern“. Ohne Wasser trock-
net auch die Gelenkkapsel 
drum herum aus, sie schrumpft 
und schränkt den Bewegungs-
radius immer weiter ein. Ein 
echter Teufelskreis. Gleiches 
gilt leider auch für Sehnen, 
Bänder und das Bindegewebe, 
das unsere Muskeln, Knochen 
und Organe umhüllt. Dieses 

sogenannte Fasziennetz, dass 
unseren ganzen Körper durch-
zieht, ist ganz wesentlich für 
unsere Beweglichkeit verant-
wortlich.

Hängen und Hocken hilft. 
Wer regelmäßig in die tiefe Ho-
cke geht und sich ab und zu an 
der Sprossenwand oder im Fit-
nessstudio an die Stange hängt 
bleibt beweglich und ge-

schmeidig. Es entlastet die 
Wirbelsäule und sorgt für ein 
Wohlgefühl danach. Recken 
und strecken wie eine Katze. 
Also lieber nichts wie ran an 
die Mobilitätsübungen, die un-
sere Gelenke herrlich ge-
schmeidig halten. Strecken und 
dehnen, Schultern, Hüften, 
Hand- und Sprunggelenke 
kreisen lassen, Finger und Ze-
hen durchbewegen. Und das 
am besten so regelmäßig wie 
möglich, ob morgens zu Hause 
als Ritual wie das Zähneput-
zen, zwischendurch ein paar 
kleine Übungen im Büro oder 
abends vor dem Schlafenge-
hen.

Aufstehen hilft. Der Top-
Tipp ist außerdem ein einfa-
cher: Regelmäßig aufstehen. 
Sitzen tut unserem Körper 

nämlich so gar nicht gut. Umso 
wichtiger, dass wir unseren Al-
lerwertesten bewusst immer 
wieder vom Stuhl erheben, am 
besten alle 45 Minuten. Wir 
wollen ja nicht einrosten, 
stimmt’s?

Sportskanonen aufgepasst. 
Aber nicht nur für den Alltag 
ist es wichtig, dass wir unsere 
Gelenke fit und beweglich hal-
ten, auch beim Sport haben wir 
mehr davon, wenn wir Mobili-
ty-Übungen nicht außer Acht 
lassen. Sie sorgen dafür, dass 
unser Gehirn Bewegungen 
besser steuern und kontrollie-
ren kann, beugen Verletzungen 
vor und steigern unsere sport-
liche Leistung. Fest steht: Fit 
und geschmeidig bleiben lohnt 
sich. Weil es sich einfach besser 
anfühlt.    
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Wir bieten eine große Auswahl 
an Rahmen- und Anfertigungs-
möglichkeiten in unserem Bil-
derrahmenstudio an. Sie kön-
nen aus einem sehr umfangrei-
chen Programm wählen und 
alle Bilderrahmen werden 
maßgefertigt an Ihre Wünsche 
und Vorstellungen angepasst. 
Unsere Werkstatt ist sehr gut 
ausgestattet. Die ausgewählten 
Rahmenleisten werden mit ei-
ner Doppelgehrungssäge auf 
Maß geschnitten und mit einer 
Rahmenheftmaschine zusam-
mengebaut. Bei Bedarf kom-
plettieren wir das Gesamtwerk 
mit einem Passepartout, wel-

ches von uns auf einer CNC-
gesteuerten Schneidmaschine 
in höchster Qualität angefertigt 
wird. Mit dieser können wir 
auch Sonderformen und Mehr-
fach-Ausschnitte ins Passepar-
tout zaubern. Ob „normales 
Glas“, blendfreies Glas oder 
hochwertiges Museumsglas – 
natürlich haben wir auch hier 
das passende Produkt für Ihr 
Bild! Sie sind auf der Suche 
nach einem Geschenk, etwas 
Neuem für Ihren Wohnbereich 
oder wollen sich nur einmal um-
sehen? Dann kommen Sie zu 
uns. Wir freuen uns, Sie dem-
nächst begrüßen zu dürfen.

Geben sie ihrem Bild den 

passenden Rahmen!

Glaserei Zand
Hauptstraße 115

5531 Eben im Pongau
Tel. +43 (0) 6458 / 8481 • Fax +43 (0) 6458 / 8481-4

info@zand.cc • www.zand.cc

WIR HABEN
DEN DURCHBLICK www.zand.cc

GLAS AM
BESTEN VON

Glaserei Zand.indd   1Glaserei Zand.indd   1 23.03.21   10:5123.03.21   10:51



Da du nun hier öf-
ter von mir liest, 
darf ich mich 
kurz vorstellen: 

Ich heiße Elisabeth Heigl, 
komme aus Großarl, bin 
Mutter zweier Töchter und 
glücklich verheiratet. Mein 
Mann und ich führen einen 
kleinen Bergbauernhof in 
Großarl mit Rinderauf-
zucht, Haflingerzucht und 
ich bin selbstständig mit 
über 7 Jahren Erfahrung in 
der Kosmetikherstellung 
und im Vertrieb von Ge-
schenksideen aus Zirbe und 
dergleichen. Ich habe es zu 

meiner Aufgabe gemacht, 
dir das Wissen über die 
Kräuter meiner Heimat zu 
lehren und zu zeigen, wie 
einfach es ist, selbst Kos-
metik herzustellen. Zudem 
arbeite ich als Humanener-
getikerin mit Schwerpunkt 
Bioresonanz, Biofeedback 
und Klangschalenmassage. 
All meine Abschlüsse berei-
chern mein Leben sehr: 
Von der ländliche hauswirt-
schaftlichen Facharbeiterin, 
den verschiedenen Ab-
schlüssen in der Gastrono-
mie/Hotellerie, zur geprüf-
ten Kosmetikherstellerin, 

dipl. Kräuterpädagogin, 
dipl. Knospenpädagogin 
und dipl. Humanenergeti-
kerin. Begonnen hat meine 
Leidenschaft zu den Kräu-
tern und der Natur schon 
als Kind. Was gibt es Schö-
neres fernab des ganzen 
Trubels aufzuwachsen, 
über die Wiesen zu laufen, 
den Blumen beim Blühen 
zuzusehen, die Bäume zu 
beobachten, wenn im Früh-
ling wunderschöne Blüten 
aus den Knospen entstehen 
bis hin, wenn sich im 
Herbst die Blätter verfärben 
und dann vom Baum fallen. 
Es gehörte schon damals 
dazu, Kräuterchen zu sam-
meln und daraus verschie-
dene Tees zu kochen und 
auszuprobieren. Diese 
schmeckten mir zwar nicht 
immer, aber daraus lernt 
man sehr viel. Allein schon, 
wenn ein Kräuterchen viele 
Bitterstoffe beinhaltet ver-
zieht es einem das Gesicht. 

Oder Gewächse mit 
Schleimstoffen und das 
Wissen, wie man sie richtig 
anwendet. Denn wie es so 
schön heißt: Es ist für alles 
ein Kraut gewachsen. „Das 
Glück deines Lebens hängt 
von der Beschaffenheit dei-
ner Gedanken ab.“ Marcus 
Aurelius.

Wellanalyse/ 
Bioresonanz. Das compu-
terunterstützte Ganzkör-
perdiagnostikgerät geht bis 
tief ins Gewebe, Organe, 
Knochen und falls nötig bis 
in die Chromosomenebene 
und ist in etwa mit der Bio-
resonanz zu vergleichen. 
Dies ist ein energetisches 
Gerät und umfasst jedoch 
viel mehr Anwendungs-
möglichkeiten, welche auf 
Bioresonanz, TCM, Quan-
tenphysik, etc. basieren. 
Dargestellt werden die Er-
gebnisse an gut erkennba-
ren, anatomischen Bildern, 
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Bioresonanz  
mit Wellanalyse 
jetzt auch in Großarl

„Ich habe es zu meiner 
Aufgabe gemacht, das 
Wissen über Kräuter zu 
lehren und zu zeigen, wie 
einfach es ist, z. B. selbst 
Kosmetik herzustellen.” 

Elisabeth Heigl
dipl. Kräuter- & Knospenpäda-
gogin, dipl. Humanenergetikerin

KÖRPERREGULTION. Steigere jetzt dein Wohlbefinden, kurble die körpereigenen Selbstheilungs-
kräfte an und stärke damit deinen Körper, Geist & Seele.  Von Elisabeth Heigl
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die für die späteren Ver-
gleichsmessungen gespei-
chert werden können.

Sitzung. Für den Ganzkör-
perscan kommst du zu mir 
nach Großarl, in den eigens 
dafür eingerichteten Raum 
und nimmst gemütlich im 
Relax-Sessel Platz. Über den 
Kopfhörer oder DNA wer-
den unhörbare messbare Si-
gnale in deinen Körper ge-
sendet. Zugleich wird das 
Ergebnis ausgewertet und 
wir finden gemeinsam die 
für dich passenden energe-
tischen Produkte (Homöo-
pathie, Schüssler Salze, 
Kräuter, Bachblüten, etc.). 
All diese Informationen 
können sehr hilfreich sein, 
um den Ursprung einer 
Blockade zu finden und da-
durch die entstandenen 
Probleme zu beseitigen. Es 
ist eine schmerzfreie, einfa-
che, rein energetische Ana-
lyse und für jedes Alter 
(auch Babys) geeignet. Die 
erste Sitzung dauert etwas 
länger, ca. 2 – 2,5 Stunden, 
die nachfolgenden ca. 1 – 
1,5 Stunden.

Anwendungsbereiche. 
Die Wellanalyse gibt Ant-
wort, was dein Organismus 
gerade benötigt aber auch 
wann und warum dein opti-
maler energetischer Zu-
stand verlassen worden ist. 
Für folgende Disharmonien 
ist die Wellanalyse geeignet: 
Zum Aufspüren von bioe-
nergetischen Störungsmus-
tern, Mangelerscheinungen, 
Unterstützung im Bereich 
des Schmerzmanagements 
und Genesung, Verbesse-
rung des Schlafes, zum Ab-
bau von Stress & Unterstüt-
zung zur Stressresistenz, zur 
Entspannung, Auswertung 
von Chakren, Meridiane & 
Aura in 3D, bei Belastungen 
aller Art wie Elektrosmog, 
Geopathie, Schwermetalle, 
Umwelt, Allergene, Hormo-
ne oder Impfstoffe. All dies 
kann energetisch harmoni-
siert und ausgeleitet wer-
den. 

Behandlungsdauer. Die 
Behandlungsdauer ist von 
Mensch zu Mensch unter-
schiedlich. Bei der ersten Sit-
zung führen wir ein ausführ-

liches Erstgespräch, machen 
einen Ganzkörperscan und 
anschließend besprechen wir 
die Ergebnisse mit Behand-
lung. Die zweite Sitzung wird 
nach zirka einer Woche emp-
fohlen, jedoch lege ich sehr 
viel Wert darauf, dass du auf 
deinen Körper hörst, wie es 
ihm geht und wann er wieder 
bereit ist. Natürlich ist auch 
eine Impfausleitung in ca. 30 
Minuten oder eine reine 
Energetisierung in ca. 40 Mi-
nuten möglich.

Wichtig. Die Wellanalyse ist 
eine rein energetische An-
wendung und ersetzt in kei-
ner Weise einen Arztbesuch! 
Jedoch kann auf Wunsch 
und nach Einverständnis 
auch mit deinem Hausarzt 
zusammengearbeitet wer-
den. Du willst mehr Infos, 
dann besuche meine Websi-
te www.arler.at oder rufe 
mich an: 0650/2240062. 
Bringen wir gemeinsam dei-
nen Körper, Geist & Seele in 
Einklang.   

Die Gewinnerin erhält eineWellanalyse im Wert von € XXX,- bei Elisabeth Heigl in Großarl. 
Die Behandlung wird für einen Bericht in der Juli-Ausgabe dokumentiert und fotografiert. 
Der oder die GewinnerIn muss sich deshalb bereit erklären, fotografiert und  
veröffentlicht zu werden. Darüber hinaus ist laut derzeitiger Verordnung ein negativer  
Corona-Test Vorraussetzung für den verbindlichen Termin am 05.06.2021.

VOM EINZELSTÜCK BIS ZUM GESAMTKONZEPT

HANDSCHLAG-QUALITÄT  
AUF SIE ABGESTIMMT!
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Motor NEWS

Ami-Jäger? Tesla steht für starke E-Autos mit langer 
Reichweite und viel Power. Jetzt kommt aber unter anderem 
Mercedes-Benz mit dem EQS und lässt alles Dagewesene alt 
aussehen. Bis zu 524 PS und eine Reichweite von bis zu 770 
Kilometer mit der großen Batterie versprechen die Stuttgarter. 
Dazu Luxus pur und gefälliges Design. Der Verkaufsstart des 
E-Flaggschiffs ist für Herbst 2021 avisiert. 

MERCEDES-BENZ EQS 

MOTOR

SUZUKI JIMNY

COMEBACK DES 
KLEINEN ALS LKW
Der überaus beliebte Jimny ist 
den strikten CO2-Regeln zum 
Opfer gefallen und musste letztes 
Jahr aus dem Verkauf genommen 
werden. Jetzt kehrt er als Klein-Lkw 
(Zwei sitzer), also als Nutzfahrzeug, 
zurück. Erhältlich ist er ab Juli.

Motorrad Intensiv Training
RIDERS ACADEMY. Wer zum Motorradfahren kurvige Bergstraßen vor der Haustür 
hat, darf die Erfahrungen eines Trainings bei der Riders Academy nicht missen!

Das Motorrad Intensiv 
Training bietet die 
perfekte Mischung aus 

Trainingsinhalten, die in kriti-
schen Fahrsituationen das 
Grinsen unter dem Helmvisier 
hervorzaubern.

Training. Zu viele Motorrad- 
unfälle passieren in Kurven, 

weil die Verunglückten nicht 
wissen, wie man ein Motorrad 
passend lenkt oder in Gefah-
rensituationen nicht auf dieses 
Wissen zurückgreifen können. 
Mit dem nötigen Fahrkönnen 
und Risikokompetenz wären 
ein Drittel der Motorrad-Ei-
genunfälle vermeidbar. Mit 
dem Schräglagentrainer der 

Riders Academy lässt sich ge-
fahrlos maximale Schräglage 
erfahren und erkennen, wel-
che Schräglagenreserven in 
fast allen Fahrsituationen vor-
handen sind, um diese im 
Notfall zu nutzen. Dafür be-
darf es Automatismen. Diese 
werden im Training angelegt 
und vertieft. V A
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Motorrad Intensiv Training um € 289,–
n  5. Juni   ganztägig 
n  26.Juni   ganztägig 
n  18.Sept.   ganztägig 
Kurventechnik Bergstraßen Training um € 249,-
n 7. Juni   ganztägig 
n  28. Juni   ganztägig 
n  20. Sept.   ganztägig

Riders Academy GmbH 
Info unter: 0664/88820370
office@riders-academy.at
www.riders-academy.at

KONTAKT 

TERMINE    AM PARKPLATZ „ROTE 8“ IN MOADÖRFL 66, 5602 WAGRAIN
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MOTOR

VW TIGUAN ALLSPACE
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AUFFRISCHUNG
Der lange Tiguan (4,7 Meter 
statt 4,4 Meter) erhält ein 
umfassendes Facelift und 
kommt u. a. mit modernem 
Matrix LED-Licht, neuem Be-
dienkonzept (Touch) und einer 
erweiterten Auswahl an As-
sistenzsystemen. Auf Wunsch 
ist er auch als Siebensitzer 
erhältlich. Vorverkauf ab Juli. 

R-E-tro. Opel spielt mit einem Klassiker und verwandelt Alt in 
Modern. Man nennt das ElektroMOD, also ein klassisches Kultauto mit 
neuester und modernster Technik. 225 Newtonmeter Drehmoment 
stehen aus dem 147 PS starken Elektromotor quasi sofort zur Verfü-
gung. Die Batterie mit 31 kWh wird laut Opel im Mittel für rund 200 
Kilometer reichen. Die schlechte Nachricht: Der Manta GSe ist vorerst 
ein Einzelstück. Ob er in Serie geht, steht aktuell noch nicht fest. 

OPEL MANTA GSE
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BÄM Carsharing ist die erste 
Pongauer Plattform, die eine 
umweltfreundliche Mobilität 
mittels Gemeinschaftsauto er-
möglicht, monatlich kündbar 
ist und auf eine CO2-neutrale 
Fahrzeugflotte zurückgreift. 
Genauso gescheit gestaltet sich 
die Registrierung: Ein einziger 
Besuch im Autohaus Vierthaler 
mit Führerschein und Konto-
daten genügt! Die monatliche 
Bereitstellungsgebühr beträgt 
10,- EUR. Die Fahrzeugbu-
chung erfolgt einfach und 
schnell online. Nachdem man 
seine Runde gedreht hat, bringt 
man das Auto einfach an den 

Ursprungsstandort zum Auto-
haus Vierthaler in Bischofsho-
fen und St. Johann zurück. 
BÄM! Carsharing auf die einfa-
che, gescheite und nachhaltige 
Weise! Oder stillen Sie gemein-
sam mit dem California Coast 
und Grand California Ihre 
Sehnsucht nach unbekannten 
Orten und der großen Unab-
hängigkeit. Genießen Sie Ihre 
Privatsphäre und reisen Sie mit 
einem der California-Modelle 
und allem, was Sie brauchen. 
Näheres direkt beim Autohaus 
Vierthaler in St. Johann und Bi-
schofshofen oder unter:
www.bäm.at

Nachhaltige Gemeinschaftsautos 

BÄM Carsharing
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 REISEMOBILE 
 mieten. 

www.bäm.at

Jetzt kostenlos anmelden!

www.bäm.at/reise
 Privat und unabhängig reisen.  
 Autoführerschein (Klasse B) ausreichend 

NEU
VW California 
Coast & Grand 

California
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D er L200 ist auf maximale 
Stabilität und Traktion 
ausgelegt. Er verfügt über 

unser Super Select 4WD-System, 
sodass Sie für alle Herausforde-
rungen gerüstet sind. Verwenden 
Sie den Wahlschalter für den 
Fahrmodus, um während der 
Fahrt mit einer Geschwindigkeit 

von bis zu 100 km/h problemlos 
zwischen der 2WD- und der 
4WD-Einstellung zu wechseln. 
Der L200 ist weltweit einer der 
ersten Pick-Ups mit einem Motor, 
der größtmögliche Leichtigkeit 
mit maximaler Leistung verbin-
det. Außergewöhnliche Treibstof-
feffizienz. Extrem niedrige 

CO2-Emission. In Kombination 
mit Leistung und Drehmoment 
wie Sie es sich bei einem Pick-Up 
wünschen. Der 2,2 Liter DI-D 
Motor des L200 vereint all diese 
Eigenschaften. Erhältlich mit 
110kW / 150PS. Das elektronisch 
gesteuerte 6-Stufen-Automatikge-
triebe im L200 wird Ihr kluger 

Helfer. Durch seine innovative 
Computersteuerung passt sich das 
lernfähige Automatikgetriebe an 
die Fahrstile verschiedener Fahrer 
an und wählt die dazu passenden 
Schaltzeitpunkte. Für Unterneh-
mer bietet der L200 steuerliche 
Vorteile durch seine Vorsteuerab-
zugsberechtigung.  A

N
ZE

IG
E 

FO
TO

S:
 M

IT
SU

BI
SH

I, 
A

N
D

RE
A

S 
BO

LD
T 

/ W
EE

KE
N

D
 M

A
G

A
ZI

N
 P

O
N

G
A

U
 &

 E
N

N
ST

A
L

„Sichern Sie sich jetzt noch Ihren  
Preisvorteil mit der alten NoVA-Regelung, 
die nur noch jetzt im Juni gültig ist! Es sind 

noch ausreichend L200 bei uns lagernd! “

AUTO PIRNBACHER

Der Mitsubishi  L200 
EIN ARBEITSTIER MIT STIL. Spüren Sie die Kraft. Fühlen Sie die Handhabung.  

Erleben Sie ein neues Maß an Komfort in einer völlig neuen Fahrzeugklasse. 

Alexander Moldan 
Geschäftsführung / Verkauf

Auto Pirnbacher

FÜR GROSSE 
ABENTEUER ...

www.auto-pirnbacher.com

Auto Pirnbacher GmbH
Bundesstr. 22 | 5600 St. Johann i. Pg.

T.  +43 (0) 6412 6465
E. o�  ce@auto-pirnbacher.com

* Tauern Edition by Pirnbacher nur solange der Vorrat reicht. Angebot gültig auf  lagernde und im Vorlauf befi ndliche Fahr-
zeuge. Farben variieren je nach Verfügbarkeit. Aufpreis Metallic-Lackierung € 625,00 (exkl. MwSt.), Listenpreis inkl. Zubehör 
€ 28.175,00 (exkl. MwSt.) Standard Garantielaufzeit 5 Jahre. | **Stand 05/2021. Alle Bonifi kationen und Aktionen sind im Verkaufspreis 
bereits berücksichtigt (inkl. eventuelle Vorführwagen oder Tageszulassung) Aktionspreis kann aufgrund Listenpreisänderungen ange-
passt werden | Fahrzeugabbildung: Symbolfoto! Änderungen vorbehalten.

AB  € 23.750,–**
exkl. 20% MwSt. 

Doppelkabine Di-D 2,2 4WD 
Tauern Edition by Pirnbacher*
inkl. GRATIS Anhängerkupplung, 
Laderaumwanne und Gummimatten

Jetzt nur

€ 1.250,00

Aufpreis für L200

4WD Automatik

Aufpreis 

exkl. 20% MwSt.

Jetzt noch bis 
30.06.2021 von der 

NoVA-Befreiung
profitieren.
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Sie sind vielseitige All-
rounder für den All-
tag, sie bringen das 

progressive Design der Kon-
zeptstudien in die Serie und 
sie fahren lokal emissions-
frei: Der Audi Q4 e-tron und 
der Q4 Sportback e-tron sind 
die ersten kompakten Elekt-

ro-SUVs der Marke mit den 
Vier Ringen. Beide überzeu-
gen mit einer neuen Raumdi-
mension im Interieur und 
mit wegweisenden Lösungen 
bei Bedienung, Anzeige und 
Assistenzsystemen. Das 
Augmented Reality Head-
up-Display verbindet die vir-

tuelle und die reale Welt auf 
völlig neue Weise. Drei An-
triebsvarianten bilden das 
Angebot, an dessen Spitze 
ein quattro Modell mit 220 
kW (299 PS) Maximalleis-
tung steht. Allen gemein: lo-
kal emissionsfreies Fahren 
und hohe Reichweiten, Lade-

zeiten von rund zehn Minu-
ten für etwa 130 Kilometer 
unter Idealbedingungen 
(WLTP) und komfortables 
Laden mit dem e-tron Char-
ging Service. Der heckgetrie-
bene Q4 40 e-tron erzielt bis 
zu 520 Kilometer Reichweite 
im WLTP-Zyklus.       

AUTOHAUS VIERTHALER

Audi Q4 e-tron & Q4 Sportback e-tron 
ELEKTRISCH, EFFIZIENT & EMOTIONAL. Mit dem Audi Q4 e-tron und dem Q4 Sportback e-tron  

präsentiert Audi seine ersten reinen Elektroautos im kompakten Segment. 
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„Ab sofort steht auch der neue  
Audi etron GT in Ihrem Autohaus  
Vierthaler zur Probefahrt bereit! 
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin.“

Stefan Gschwandtner 
Markenleiter Audi 
Autohaus Vierthaler

Bitte beachten Sie, dass sich durch Sonderausstattungen und Zubehör relevante Fahrzeugparameter, wie z.B. Gewicht, Rollwiderstand und Aerodynamik verändern und 
sich dadurch abweichende Verbrauchswerte und CO₂-Emissionen ergeben können. CO₂-Emissionen in g/km: 0. Stromverbrauch kombiniert: 17,8-15,8 kWh/100 km. 
Symbolfoto. Stand 04/2021.

Antrieb: Zukunft

Rein elektrischer Antrieb, progressives Design, beeindruckendes Raumgefühl, individualisierbare 
digitale Features und bis zu 520 Kilometer Reichweite – das bietet der Audi Q4 e-tron.

Jetzt bei uns bestellbar.

Bitte beachten Sie, dass sich durch Sonderausstattungen und Zubehör relevante Fahrzeugparameter, wie z.B. Gewicht, Rollwiderstand und Aerodynamik verändern und 
sich dadurch abweichende Verbrauchswerte und CO₂-Emissionen ergeben können. CO₂-Emissionen in g/km: 0. Stromverbrauch kombiniert: 17,8-15,8 kWh/100 km. 
Symbolfoto. Stand 04/2021.

Antrieb: Zukunft

Rein elektrischer Antrieb, progressives Design, beeindruckendes Raumgefühl, individualisierbare 
digitale Features und bis zu 520 Kilometer Reichweite – das bietet der Audi Q4 e-tron.

Jetzt bei uns bestellbar.

Salzburgerstraße 21
5600 St. Johann im Pongau
Telefon +43 6412 8440
www.vierthaler.at

Salzburgerstraße 21
5600 St. Johann im Pongau
Telefon +43 6412 8440
www.vierthaler.at

Salzburgerstraße 69
5500 Bischofshofen
Telefon +43 6462 2532
www.vierthaler.at

WEEKEND MAGAZIN | 53



MOTOR

Der neue Jeep Compass 
fällt sofort mit seinem 
neuen, eleganten und 

modernen Innenraum auf, der 
den Komfort an Bord verbessert 
und das Fahrerlebnis intelligen-
ter gestaltet. Zu den wichtigsten 
Highlights gehören das digitale 
Instrumentenfeld in 
Full-HD-Auflösung mit 10,25 
Zoll und das Uconnect 5-Info-
tainment-System mit Touch-
screens von 8,4 bis 10,1 Zoll, die 
in die Mitte des Armaturenbretts 
in eine höhere Position als bisher 

gerückt sind und die den Fahrer 
damit bei der Bedienung weniger 
ablenken. Der neue Innenraum 
mit hochwertigen Materialien 
und Oberflächen gefällt mit sei-
nem moderneren und markante-
ren Stil dank des neuen Armatu-
renbretts, der Mittelkonsole, des 
neuen Lenkrads und der neuen 
Türverkleidungen. Der neue 
Compass ist mit der neuesten 
Generation von Fahrer-Assis-
tenz-Systemen ausgestattet. 
Dazu gehören unter anderem 
Verkehrszeichen-Erkennung, in-

telligente Geschwindigkeitsan-
passung, Geschwindigkeitsbe-
grenzer, Müdigkeitserkennung 
und automatische Notbremsung 
mit Fußgänger- und Radfah-
rer-Erkennung, die das Fahrzeug 
bis zum Stillstand abbremst. Es 
steht eine Auswahl aus fünf Aus-
stattungsvarianten Sport, Longi-
tude, Limited, S und Trailhawk, 
mit fünf verschiedenen Kombi-
nationen von Antrieben aus Ben-
zin- und Diesel-Motoren oder 
Plug-in-Hybrid zur Verfügung: 
Der1.3 T-GDI Benzinmotor mit 

96 kW (130 PS) oder der 1.6 
MultiJet II Turbodieselmotor mit 
96 kW (130 PS) jeweils mit 
Sechsgang-Schaltgetriebe und 
Vorderradantrieb sowie der 1.3 
T-GDI Benzinmotor mit 110 kW 
(150 PS) mit Sechsgang-Doppel-
kupplungsgetriebe und Vorder-
radantrieb. Abgerundet wird die 
Palette mit den beiden 
Plug-in-Hybrid-Varianten mit 
140 kW (190 PS) oder mit 177 
kW (240 PS), jeweils mit Sechs-
gang-Wandler-Automatikgetrie-
be und eAWD Allradantrieb. 

Kraftstoffverbrauch 1,9 – 7,0 l/100 km, CO2-Emissionen 44 – 160 g/km (WLTP kombiniert). Symbolfoto. Aktionspreis Jeep® Compass Sport 1.3 Multiair T4 FWD 6MT inkl. Händlerbeteiligung.  Angebote freibleibend. 
Details auf jeep.at. Stand 04/2021. Jeep® ist eine eingetragene Marke der FCA US LLC.

BEREITS AB

€ 24.990,-
ENTDECKEN SIE AUCH DIE NEUEN PLUG-IN-HYBRIDMOTOREN MIT  ALLRADANTRIEB.
*NEUES DESIGN, NEUES INTERIEUR, NEUE TECHNIK, NEUE SICHERHEITSFEATURES.

D E R  N E U E  J E E P®

N U R  D E N  N A M E N  H A B E N  W I R  
N I C H T  V E R Ä N D E R T * .

AUTOSCHOBER.AT 
Weitmoserstraße 1, 5630 Bad Hofgastein, Tel. 06432/6132
Gasteinerstraße 83, 5500 Bischofshofen, Tel. 06462/32988 

A_210557_Autoschober_JE01_Q2_210x105_coop_anz_compass_mca_0421_rz_v2.indd   1A_210557_Autoschober_JE01_Q2_210x105_coop_anz_compass_mca_0421_rz_v2.indd   1 19.05.21   10:0519.05.21   10:05
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„Die starke, moderne Ästhetik des neuen 
Compass, verbindet sich mit ausgezeichneter 

Fahrdynamik sowie ausgefeilteren Sicher- 
heits- und Konnektivitäts-Funktionen. “

AUTOSCHOBER

Der neue Jeep Compass  
AB SOFORT BESTELLBAR. Ein komplett neues Jeep-Erlebnis, mit allen Eigenschaften, die europäischen  

Kunden besonders wichtig sind: Style, Technologie, Sicherheit, Nachhaltigkeit und Funktionalität.

Robert Hechelbacher 
 Verkauf Autoschober
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Weekend: Bernadette, 
bitte stell dich 
doch kurz unse-

ren LeserInnen vor.
Bernadette: Mein Name ist 
Bernadette Baldauf, ich bin 39 
Jahre alt und komme aus 
Kleinarl. Beruflich bin ich 
Maßschuhmachermeisterin 

und sehr stolz darauf. Ich hat-
te schon immer eine Schwäche 
für Schuhe, zur Leidenschaft 
wurden sie vor 9 Jahren, als ich 
meine Ausbildung zur Schuh-
macherin in Wien bei einem 
renommierten Betrieb im ers-
ten Bezirk begann. Bevor ich 
in Kleinarl die Schusterei er-

öffnete, war ich noch einige 
Zeit in den Kostümwerkstät-
ten beim Theater tätig. Ich war 
„Notfallschusterin“ beim 
Opernball und habe das Team 
der Salzburger Festspiele un-
terstützt. Ich habe schon vieles 
im Leben ausprobiert, war 
überall auf der Welt zu Hause, 

aber jetzt scheine ich hier am 
„Ende der Welt“ im Hintertal 
in Kleinarl angekommen zu 
sein. Ich fertige Schuhe nach 
Maß, durch die Kombination 
von Kreativität und solidem 
Handwerk entsteht in meiner 
Werkstatt individuelles, 
langlebiges und nachhalti-

Maßschuhmachermeisterin   
Bernadette Baldauf 
SELTENE UND AUSSERGEWÖHNLICHE BERUFE.  Bernadette Baldauf aus Kleinarl ist eine  
von nur sehr wenigen Maßschuhmachermeisterinnen und verrät uns, wie sie zu diesem Beruf 
 gekommen ist, wie ihr Werdegang war und wie ihre Arbeit so aussieht.
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m i c h a e l r i e d e r
Liechtensteinklammstr. 103, 5600 St. Johann i.Pg.

Mobil: 0664 / 512 898 4, michaelrieder@gmx.com

WEEKEND MAGAZIN PONGAU | 55



ges Schuhwerk. Natürlich 
kann man bei mir auch seine 
Lieblingsschuhe reparieren 
lassen. Ich möchte dazu bei-
tragen, dass weniger wegge-
worfen wird und versuche je-
den Schuh zu retten der es zu 
mir in die Werkstatt schafft.

weekend: Wie bist du auf den 
Beruf der Schuhmacherin 
gekommen?
Bernadette: Ich habe in mei-
nem Leben schon so manchen 
Job gemacht: LKW-Disponen-
tin, Mitarbeiterin in einer Vi-
deothek (ja das gab es noch da-
mals), Solarium, AuPair in 
Amerika, Betreuerin in einem 
Waisenhaus in Nepal, Ziegen-
hirtin in der Schweiz, Senne-
rin in Großarl, Kassiererin 
beim Lift in Flachauwinkel 
und Mitarbeiterin beim Ski-
verleih. Irgendwann kam dann 
die Erkenntnis, dass es Zeit für 
einen ordentlichen Beruf wur-
de. Und was könnte das ande-
res sein als Schuhmacherin?

weekend: Wie war dein Wer-
degang bzw. deine Ausbil-
dung und wie lange dauerte 
die Ausbildung?
Bernadette: Ich brach meine 

Zelte in Salzburg ab und zog 
nach Wien, um dort die Lehre 
zu beginnen, die 3 Jahre dauer-
te. Um diese Lehrstelle zu er-
gattern brauchte es einiges an 
Hartnäckigkeit und Durchhal-
tevermögen. Nach einem ein-
wöchigen „Probearbeiten“ 
konnte ich dann beginnen. 
Lehrstellen in diesem Beruf 
sind unglaublich rar, da es ja 
nur mehr so wenige gibt. Und 
ich wollte ja auch nicht irgend-
eine Lehrstelle, sondern ich 
wollte schon von den Besten 
lernen!

weekend: Was genau umfasst 
das Berufsbild?
Bernadette: Ich vermesse die 
Füße meiner Kunden, stelle 
dann aus einem sogenannten 
„Rohling“ den Leisten (Fuß in 
Holzform) her. Jeder Kunde 
bekommt seinen eigenen indi-
viduellen Leisten, die auch 
nicht für jemand anderen ver-
wendet werden können. Dann 
erstelle ich ein Schnittmuster 
(nach den Wünschen des Kun-
den), das Leder wird ausge-
wählt, anschließend nähe
ich ein Oberteil und zwicke es 
mit Vorder- und Hinterkappen 
(alles aus Leder) über die Leis-

ten. Meistens wird die Sohle 
bei mir in Handarbeit an den 
Schuh genäht, leichte Damen-
schuhe werden auch bei mir 
geklebt. Durchschnittlich ar-
beite ich an einem Paar Schu-
he 40 Stunden.

weekend: Bist du selbstständig 
oder angestellt? Wie sieht es 
allgemein mit Arbeit in die-
sem Bereich aus? Wo besteht 
hier ein Bedarf? 
Bernadette: Ich bin selbständig 
seit Februar 2021. Als Schuh-
macherin einen guten Job zu 
finden ist nicht einfach, beson-
ders in Zeiten von Corona ist 
es in allen Bereichen schwie-
rig. Aber ich liebe es Schuhe 
zu machen und bin auch nicht 
bereit für Kompromisse, des-
halb packe ich selber an. Die 
Nachfrage für Lehrstellen ist 
riesig, aber leider gibt es zu 
wenige. Ich hoffe irgendwann 
einmal auch mein Wissen an 
einen Lehrling weitergeben zu 
können, aber dafür muss ich 
erst ein paar Schuhe verkau-
fen.

weekend: Welche Anforde-
rungen sollte man erfüllen, 
um SchusterIn zu werden?
Bernadette: Genaues Arbeiten 
ist wichtig, man braucht Ge-
duld und Ausdauer. Ein gutes 
Vorstellungsvermögen schadet 
auch nicht und kräftig sollte 
man auch ein bisschen sein, 

wobei sich das auch mit der 
Zeit entwickelt. Wenn man 
Perfektionist ist, kann man 
sich hier voll ausleben. Man 
braucht eine gute Mischung 
aus Gefühl und Kraft und man 
sollte keine „Zimperliese“ und 
vielleicht ein bisschen ein 
„Schuhfreak“ sein.      

weekend: Welche Chancen 
und Aussichten hat man in 
diesem Arbeitsfeld?
Bernadette: Alles was man ger-
ne macht, macht man gut. 
Man kann in der Schuhma-
cherei genauso wie in allen an-
deren Bereichen erfolgreich 
sein. Man hat immer alle 
Chancen, wenn man nur will.

weekend: Weißt du wie viele 
Schuster/innen es im Bun-
desland Salzburg in etwa 
gibt?
Bernadette: Man unterscheidet 
ja zwischen Maßschuhma-
chern (schöne Schuhe) und 
Orthopädieschuhmachern 
(Schuhe für Kunden mit Fuß-
fehlstellungen). Orthopä-
dieschuhmacher gibt es viele, 
Maßschuhmacher im Land 
Salzburg drei inklusive mir 
selbst. 

weekend: Wie sieht dein Ar-
beitsumfeld aus? Ist es noch 
viel Handarbeit oder eher 
maschinelle Arbeit?
Bernadette: Auch ich habe ein 
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paar Maschinen, aber die 
könnten auch in einem Muse-
um stehen. Ich mache den 
Großteil meiner Arbeit von 
Hand. Ganz kann und möchte 
auch ich nicht auf Maschinen 
verzichten. Ich versuche einen 
guten Mittelweg zu finden 
zwischen Qualität und Ratio-
nalität.  

weekend: Arbeitest du nur 
an Schuhen oder bearbei-
test du mehr Objekte?  
Bernadette: Ich versuche 
überall zu helfen, wo ich nur 
kann. Egal ob Reißver-
schlüsse, Taschen, Etuis, 
Überzüge aus Leder, Cabrio 
Dächer und dergleichen, ich 
gebe überall mein Bestes. 

weekend:  Wo findet man dei-
ne Arbeiten und dich?  
Bernadette: Meine Arbeiten 
findet man an den Füßen mei-
ner Kunden, mich findet man 
am „Ende der Welt“ in 
Kleinarl in meiner Werkstatt 
„Die Schusterei“ in der Jäger-
seestrasse 14 und bald auch 
online.  
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Die Schusterei
Maßschuhe und Reparaturen
Jägerseestrasse 14
5603 Kleinarl
0650 8783866
werkstatt@dieschusterei.at
www.dieschusterei.at  
(noch in Arbeit)

KONTAKT

Ihr unabhängiger
Versicherungsberater 
SEIT 2002.  Andreas Simeoni bietet eine unabhängige Versicherungs- 
beratung und berät seine Kunden in seinem Büro in St. Johann im Pongau.

Im Vordergrund steht im-
mer der Kunde. „Ich ver-
trete immer ihre Seite und 

sie erhalten die entsprechende 
Beratung nach besten Wissen 
und Gewissen“, so Andreas  
Simeoni. Ziel der Beratung ist 
es, dem Kunden nicht den  

billigsten Anbieter in der Ver-
sicherungsbranche zu bringen, 
sondern über Jahre hinaus das 
beste Preis- / Leistungsver-
hältnis. Sie erhalten Entschei-
dungshilfen über Art und Um-
fang des Versicherungsschut-
zes und dabei  wird die monat-

liche Belastung optimiert. „Wir 
betreuen unsere  Kunden über 
Jahre hinaus aktiv und versu-
chen eine gute  persönliche  
Beziehung  aufzubauen. Ein 
wichtiger Geschäftspartner ist 
die Firma Verion GmbH in 
Salzburg, dadurch sind über 
40 Anbindungen in der Versi-
cherungsbranche gegeben. 
„„Gerade in der aktuellen Lage 
sind sehr viele verunsichert und 
haben Bedenken, was die ge-
sundheitliche Absicherung, sta-
tionäre Krankenhausaufenthalte 
oder privatärztliche Behandlun-
gen angeht. Gerne berate ich Sie 

umfassend bei einem persönli-
chen Gespräch, welche Mög-
lichkeiten  Sie für eine individu-
ell angepasste Absicherung  
haben.“, so Andreas Simeoni. 
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Andreas Simeoni 
Reinbachsiedlung 62
5600 St. Johann i.PG.
Tel.: 0650 / 8973 000
office@simeoni.at
www.simeoni.at

KONTAKT 
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ANDREAS BOLDT DI(FH)
FOTOGRAFIE, GRAFIK & DESIGN

+43(0)660 /  770 11  36
INFO@ANDREASBOLDT.COM

W W W. A N D R E A S B O L D T. C O M

KREATIV 
SHOOTINGS

Infos auf Anfrage
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Im Frühsommer ver-
führt der Holunder-
strauch mit duftenden 
Blütendolden und im 

Frühherbst mit reifen fast 
schwarzen Holunderbeeren. 
Aber Holunder kann viel 
mehr als nur köstlicher Sirup 
und Marmelade sein. Holun-
der ist unter anderem für sei-
ne immunstärkende, entzün-
dungshemmende und 
schweißtreibende Wirkung 
bekannt. In der überlieferten 
Volksheilkunde ehrte man 
den Holunder und zog den 
Hut vor ihm. Denn als „Apo-
theke der armen Leute“, wur-
de Holunder in vielen Rezep-
ten gegen so manche Be-
schwerden geschätzt und 
auch zahlreiche Mythen und 
Bräuche ranken sich seit Jahr-
tausenden um den Holunder. 
„Vor Hollerstaudn und 
Kranawitt, ziag i mein Huat 
und noag mi bis zur Mitt!“ 
heißt es da im Volksmund. 
Gemeint sind hier die beiden 
Heilpflanzen Holunder und 

Wacholder, in welchen man 
schon vor tausenden Jahren 
deren innewohnenden 
Pflanzengeister und Gotthei-
ten erkannte, diese zur Hilfe 
rief und zutiefst verehrte.

Stärkung des   
Immunsystems. Für die 
Stärkung des Immunsystems 
sind Holunderblüten und 
Holunderbeeren eine großar-
tige Unterstützung aus der 
Natur. In Erkältungszeiten 
schätzen und kennen viele 

von uns den Tee aus getrock-
neten Holunderblüten. Aber 
auch der Saft aus den reifen 
Holunderbeeren kann in der 
Erkältungszeit gute Dienste 
erweisen. Aber Vorsicht, Ho-
lunderbeeren müssen reif 
sein und sollen nicht roh ver-
zehrt werden!

Sammeln. Bezüglich des 
Sammelns der Holunderblü-
ten möchte ich noch ein paar 
wichtige Hinweise geben. 
Die Blütendolden sollen in 

voller Blüte und trocken sein! 
Nach einem Regenwetter ist 
zu wenig an Geschmack in 
den Blüten, daher werden die 
Holunderblüten für die Zu-
bereitung auch nicht gewa-
schen! Bitte von mehreren 
Sträuchern/Bäumen ernten, 
damit Insekten immer noch 
genug Nahrung finden und 
sich aus den verbleibenden 
Blüten zum Herbst hin, die 
ebenso wertvollen und wohl-
tuenden Holunderbeeren 
bilden können.   

KRÄUTERHERZ. Sonnenschein, sattes frisches Grün, nach und nach erblühen viele Pflanzen und 
dazu der feine Duft der Holunderblüten! Leuchtend weiß strahlen sie schon aus der Ferne und der 
zarte Duft schmeichelt uns in der Nase.  Von Karolina Hudec, zert. Kräuterpädagogin aus Mühlbach
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Bald blüht  
er wieder, der  
duftende Holunder!
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REZEPT-TIPP. Beim Rezept für meinen  
„Holunderblütensirup á la Kräuterherz“  
verwende ich statt der oft üblichen Zitronen-
säure, lieber frisch gepressten Saft von Bio 
Zitronen und etwas Apfelessig für den Ge-
schmack und die Haltbarkeit. Den Tipp mit  
der Beigabe von Apfelessig, habe ich in  
einigen überlieferten Rezepten aus dem  
Südtiroler Raum gelesen. Der Essig bringt  
einerseits eine gewisse spritzige Note in den 
Sirup und andererseits dient er auch der  
besseren Haltbarkeit. 

REZEPT

Zutaten: 3 Liter Wasser, 2,5 kg Zucker - 3 kg Zucker, wer es 
süßer mag und gerne auch den Zucker in Bio Qualität (Mit 
Rohrzucker wird der Sirup etwas dünkler), Mindestens 30 
Stück Holunderblütendolden, 4-6 Bio Zitronen = Schale für 
Verzehr geeignet!, Schuss Bio Apfelessig
Tipp: Mit ein paar Stängeln von Brennnessel, Minze, Melis-
se, Zitronenverbene oder Thymian den Sirup noch verfei-
nern für eine besondere geschmackliche Note!

1Die Holunderblüten auf 
einem großen Tuch aufle-

gen und mit einem weiteren 
Tuch oder Zeitung abdecken, 
dadurch flüchten eventuell 
noch vorhandenen kleinen In-
sekten. 

2 Die Blütendolden nicht 
waschen und nicht aus-

schütteln, denn das wertvolle 
Aroma geht sonst mit dem 
Blütenstaub verloren!

3 Blütendolden von den 
Stängeln befreien und 

nun die Blüten in ein großes, 
gut gereinigtes und ver-
schließbares Gefäß geben.

4 Mit Wasser und Zucker 
auffüllen, 4 Zitronen aus-

pressen und den Saft ebenfalls 
ins Gefäß hinzugeben. 2 Zi-
tronen gründlich abwaschen 
und in Scheiben geschnitten 
zu den restlichen Zutaten ins 

Gefäß geben. Zum Schluss 
noch ein guter Schuss Apfe-
lessig dazu und gut verrüh-
ren

5 Diese Mischung bleibt 2 
Tage kühl und zugedeckt 

stehen. Täglich schwenken 
oder umrühren. Nach 2 Ta-
gen die Mischung durch ein 
feines Sieb oder Tuch filtern 
und den Sirup einmal kurz 
heiß aufkochen.

6 Den noch heißen Sirup 
in saubere Flaschen ab-

füllen und sofort verschlie-
ßen. Die Sirupflaschen kühl 
und dunkel lagern.

7 Jetzt kann der Sommer 
im Glas genossen wer-

den! Ob erfrischend mit Mi-
neralwasser gespritzt, als 
Highlight zu Süßspeisen 
oder als wohltuender Helfer 
im Tee in der Erkältungszeit! 

Zubereitung: 




